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SERVICE
Wir sind für Sie da!

0 54 01
65 05

Reparaturdienst  
von Haushaltsgeräten

ELEKTRO 
BÖRGER

www.elektro-boerger.com

Klöcknerstraße 21
49124 GMHütte

LAUXTERMANN
& KROGULL GmbH

Sanitär – Heizung 
Reparatur – Wartung

0 54 01
9 09 20

Höhenweg 36
49170 Hagen a.T.W.

0 54 01
53 70

www.averdiek-recker.de
Orffstraße 7 
49124 GMHütte 
Fax 0 54 01 / 4 24 51

Dach- und Schieferdecker-Geschäft
Flachdach-Isolierungen  
Fassadenverkleidungen

DACHDECKERMEISTER

GMBH

0 54 01
3 66 95 20

Wellendorfer Str. 23 
49124 GMHütte
Fax 0 54 01 / 8 81 96 68 
Mobil 01 71 / 3 71 51 33

• Glasreparaturen  • Glasveredelung
• �Spiegel und Duschkabinen nach Maß
• Küchenrückwände (Spiegel)

bernie-glasermeister@gmx.de
GLASERMEISTER + VEREDELUNGSTECHNIKER

0 54 01
84 23 63

Rostocker Straße 6 
49124 GMHütte

Heizung ◼ Sanitär ◼ Elektro

 Die nächste Ausgabe des

erscheint am Donnerstag, 14. März 2024.
Anzeigenschluss ist Freitag, 8. März, 10.00 Uhr.
Redaktionsschluss ist Samstag, 9. März, 10.00 Uhr.
Erscheinung: grundsätzlich 14-täglich donnerstags  
(Abweichungen im Erscheinungstermin sind möglich). 

Gegründet 1989 von Günther Riesenbeck

ERSCHEINUNGSTERMINE

Die kommende Ausgabe des

erscheint am  
Samstag, 9. März 2024

Kalender  
online  

abonnieren

Die kommende Ausgabe des

erscheint am  
Donnerstag, 7. März 2024

0 54 01
8 49 96 30

Vockenhof 6  
49124 GMHütte
info@
autolackiererei-alrutz.de

Autolackierung · Karosserie­
instandsetzung · Autoglas

info@haustechnik-gottwald.de
www.haustechnik-gottwald.de

0 54 01
36 42 16

dgg-dienstleistungen 
@osnanet.de
Schürffeld 4 
49124 GMHütte

Gartenpflege inkl. Rasenmäharbeiten und Bepflanzungen · Form- und Pflege- 
schnitte von Büschen, Sträuchern und Hecken · Treppenhaus- und Büroreinigung  
Bauschlussendreinigung · Entrümpelungen · Hausmeisterdienste

0 54 03
7 26 76 70

Bielefelder Str. 28 
49186 Bad Iburg
jenergy-business.de

Montage • Reparatur • Wartung

„Nur symbolisch Bäume 
pflanzen reicht nicht“
Aktuelle Stunde im Stadtrat zur Personalsituation  
in der Verwaltung
Eine Premiere der besonderen 
Art erlebte der Stadtrat in sei-
ner letzten Sitzung. Erstmals 
machte mit der GfG (Gemein-
sam für Georgsmarienhütte) 
eine Fraktion von der in der Ge-
schäftsordnung des Rates vor-
gesehenen Möglichkeit Ge-
brauch, eine aktuelle Stunde 
zu beantragen, um über „ein 
Thema von aktuellem kommu-
nalpolitischem Interesse“ zu 
diskutieren. Hintergrund ist die 
nach Ansicht der GfG unbefrie-
digende Personalsituation in 
der Verwaltung, wodurch eine 
Umsetzung politisch getroffe-
ner Beschlüsse nicht oder nur 
mit sehr großer Verzögerung er-
folge. 
„Die Stadt ist gelähmt, es geht 
nichts voran“, begründete Rats-
herr Martin Claus den Antrag 
seiner Fraktion und gab damit 
nach eigenen Worten eine Ein-
schätzung wieder, die ihm bei 
vielen Gesprächen mit Bürge-
rinnen und Bürgern begegne. 
Er sei nicht Mitglied des Rates 
geworden, um seine Hände in 
den Schoß zu legen, so Claus, 
der Bürgermeisterin Dagmar 
Bahlo direkt ansprach und sie in 
die Verantwortung nahm, eine 

funktionierende Verwaltung si-
cherzustellen. Claus mahnte 
an, das Thema zur Chefsache 
zu machen, die Bürgermeisterin 
müsse sich der Kritik stellen, die 
mehr oder weniger darauf hin-
auslaufe, dass auch wegen ihrer 
Person Mitarbeiter die Verwal-
tung verließen oder gar nicht 
erst kämen. „Nur symbolisch 
Bäume pflanzen reicht nicht“, 
forderte Claus mehr Engage-
ment, um die personelle Lage 
im Rathaus zu verbessern. 

2023 war Personal-
schwund besonders
„Es geht schon einiges voran“ 
entgegnete zunächst Erster 
Stadtrat Alexander Herzberg 
und verwies beispielhaft auf das 
Krippenhaus in Kloster Oesede 
und den anstehenden Neubau 
der Michaelisschule. Allerdings 
habe die Verwaltung mehrfach 
darauf hingewiesen, dass die 
Vielzahl der Wünsche aus der 
Politik mit dem vorhandenen 
Personalbestand nicht erledigt 
werden könnten. Hier gelte es 
zu priorisieren. Herzberg und 
der für Personalangelegenhei-
ten zuständige Fachbereichs-
leiter Sascha Menke stellten die 
allgemeine Fachkräftesituation 
im öffentlichen Dienst speziell 
bei den technischen Berufen als 
schwierig dar. Man habe es der-
zeit mit einem „Arbeitnehmer-
markt“ zu tun, der es Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter leich-
ter mache, den Arbeitgeber zu 
wechseln, um in höhere Positio-
nen mit besserer Bezahlung zu 
gelangen. Davon sei die Stadt 
Georgsmarienhütte wie andere 
Kommunen auch betroffen. 

Martin Claus begründete den  
Antrag der GfG
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VERNETZT  VERTRAUT  VERLÄSSLICH

datos Immobil ien GmbH, Lotter Straße 81, 49078 Osnabrück, 0541 /  40 660

VERNETZT  VERTRAUT  VERLÄSSLICH

S�  kümmern sich um 
Ihre L� bsten und � r uns um 
den Verk
 f Ihrer Immobil� 

# WOHNEN IM ALTER

Bei der Personalentwicklung 
habe sich allerdings das Jahr 
2023 als besonders schwierig 
gewesen, räumten Herzberg 
und Menke ein, da allein 23 Mit-
arbeiter, davon die meisten we-
gen Eintritt in den Ruhestand, 
ausgeschieden seien, während 
in den Vorjahren mehr Konti-
nuität vorhanden gewesen sei. 
Man habe bereits vieles ange-
schoben, aber noch nicht al-
les erreicht, um die Situation zu 
verbessern.  Dazu gehörten ne-
ben der Gewinnung neuer Fach-
kräfte, der Öffnung für Quer-
einsteiger und einer Erhöhung 
der Zahl der Ausbildungsplätze 
ebenso Maßnahmen zur Mitar-
beiterbindung des vorhande-
nen Personals etwa durch bes-
sere Aufstiegschancen, interne 
Leistungsanreize oder Möglich-
keiten der Vereinbarkeit von Fa-
milie und Beruf. „Wir spielen auf 
allen Kanälen“, so Menke. 
Bürgermeisterin Dagmar Bahlo 
wies die gegen sie gerichteten 
Vorwürfe zurück, stellte sich vor 
ihre Mitarbeiter und wünschte 
sich seitens der Politik mehr Ver-
trauen in deren Arbeit. Es helfe 
nicht weiter, wenn alles in Frage 
gestellt werde, vielmehr sollten 
die Ratsmitglieder überlegen, 
ob sie nicht zu der Entwicklung 

durch öffentlich ausgetragene 
Streitigkeiten beigetragen hät-
ten, was potentielle Bewerber 
negativ bewerteten und sich 
dann im Zweifelsfall lieber für 
einen anderen Arbeitgeber ent-
scheiden würden.

Mitarbeiter sind nicht  
nur Kostenfaktor
Aus den Fraktionen gab es dazu 
positive Signale. Für Arne Mül-
ler (SPD) sind Fortschritte in der 
Arbeit der Verwaltung erkenn-
bar, Entwicklungswege seien 
aufgezeigt worden, zusätzli-
cher Druck aus der Politik dürfe 
nicht aufgebaut werden, das 
schrecke nur ab und motiviere 
nicht. Es müsse vielmehr gelin-
gen, sich aus der Frustperspek-
tive zu lösen, forderte Jörg Wel-
kener (Linke). Die Mitarbeiter 
dürften nicht nur als Kostenfak-
tor gesehen werden, ergänzte 
Volker Beermann (SPD), der den 
Ball zuerst im Feld der Politik 
sah, denn wenn man die Stadt 
weiterentwickeln wolle, müss-
ten dafür auch die personellen 
Voraussetzungen geschaffen 
werden, appellierte er an seine 
Ratskollegen. Und Jonas Pohl-
mann (CDU) fasste zusammen: 
„Wir haben einiges zu tun, um 

das Image der Stadt Georgsma-
rienhütte zu verbessern“. Das 
gelte für die Fraktionen unter-
einander, die Politik insgesamt 
und die Verwaltung, einschließ-
lich der Bürgermeisterin.
Christoph Gröne (GfG) dankte 
für die vielen Anregungen. Sei-
ner Fraktion sei es darum ge-
gangen, mit der gebotenen 
Sachlichkeit für die Bürger trans-
parent zu machen, warum es 
in Georgsmarienhütte seit ge-
raumer Zeit nicht mehr so rich-
tig rund laufe. Man werde dazu 

auch interfraktionell weitere 
Gespräche führen. „Wir bleiben 
an dem Thema dran“. 
So ging eine aktuelle Stunde 
zu Ende, die auf allen Seiten 
viellleicht etwas Nachdenklich-
keit hinterlassen sollte. Bis zur 
nächsten Kommunalwahl dau-
ert es noch mehr als zwei Jahre, 
Politik und Verwaltung müs-
sen sich fragen lassen, wie sie 
diese Zeit nutzen wollen, da-
mit es nicht verlorene Jahre für 
Georgsmarienhütte werden.  
� mmo o

BM Dagmar Bahlo und Erster Stadtrat Alexander Herzberg (links)  
nahmen zum Antrag der GfG Stellung, rechts Ratsvorsitzender Udo Heb-
belmann

Fachbereichsleiter Sascha Menke erläuterte die personelle Lage der 
Stadtverwaltung
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SERVICE
Wir sind für Sie da!

0 54 01
54 25

info@maler-vogelsang.de 
www.maler-vogelsang.de
Instagram:vogelsanggmbh
Wellendorfer Str. 27 
49124 GMHütte

Malermeister
Fachbetrieb für Maler-, Bodenarbeiten, 
Glasreparaturen und Notverglasung

BERNHARD 
VOGELSANG 
GmbH + Co. KG

0 54 01
34 59 00

 info@pieper-schlinge.de

Albert-Schweitzer-Str. 55 
49124 GMHütte

NEU! 24-h-Onlineberatung  
unter www.pieper-schlinge.de

0 54 01
8 81 46 61

www.brennerservice-schaub.de
Haardecken Kamp 6 
49124 GMHütte

 

 

 

 
 

Öl- und Gasbrenner-Kundendienst 
24-Stunden-Service 
Haardecken Kamp 6 • Georgsmarienhütte  
www.brennerservice-schaub.de 

 

 

 

 
 

Öl- und Gasbrenner-Kundendienst 
24-Stunden-Service 
Haardecken Kamp 6 • Georgsmarienhütte  
www.brennerservice-schaub.de 

0176
52280319

• �Pflasterarbeiten 
• �Rollrasen 
• �jegliche Schnitte 
• �Terrassenbau 
• �Reinigung rund  

ums Haus 
• �Beratung

GARTENGESTALTUNG
HAUSMEISTERSERVICE

F. RUSHITI

A.J.M.
ajm-gartengestaltung.business.site 

Schoonebeekstr. 10
49124 GMHütte

0 54 05
80 82 600

t.witte@rohrreinigung24h.de
www.rohrreinigung24h.de

Töpferstraße 15

Für Sie vor Ort in Hagen a.T.W.

0174
9 32 68 83

KAMINBAU  
HOFFMANN
(Meisterbetrieb)

� Austausch · Aufbau
Reparatur · Wartung

& Hoffmann Bedachungen GmbH
• Steildach 
• Flachdach 
•  Bauklempnerei

• Asbestsanierung
• Dachfenster
• Notdienst

Tel. 0 54 01 / 83 50 73 · Fax 0 54 01 /83 50 74

DAMALS WAR´S – SO SIEHT ES HEUTE AUS

Als die „Sieben Quellen“ 
dem Gasthaus Dröge ihren 
Namen gaben
Das Brauhaus Dröge an der Pa-
piermühle ist ein beliebtes Aus-
flugsziel und Speiselokal. An-
fang April 2019 feierte die Gast-
stätte ihren 100. Geburtstag. 
Das historische Bild zeigt die 
Schänke um 1918/19. Das Gast-
haus hieß damals „Wirtschaft Zu 
den sieben Quellen Bernhard 
Dröge“, wie auf dem Schriftzug 
am Haus zu erkennen ist. Bern-
hard Dröge hatte einen Lebens-
mittelhandel samt Bäckerei und 
Schänke für die Nachbarschaft 
eingerichtet. Vor der Gaststätte 
haben sich neun Personen in 
feiner Kleidung versammelt. 
Vielleicht ist es die Eröffnung. 
Im Digitalen Stadtgedächtnis 
Georgsmarienhütte wird unter 
der Rubrik „Die Papiermühle zu 
Oesede“ beschrieben, wie das 
klare Wasser der Sieben Quellen 
die Mühle antrieb und die Basis 

der Entwicklung des ersten Ge-
werbestandortes von Georgs-
marienhütte im Jahr 1600 dar-
stellt und später die Grundlage 
einer der bedeutendsten Forel-
lenzuchten Deutschlands war. 
Auch „Das Märchen von den 
Sieben Quellen“ geht auf die-
sen besonderen Ort ein. „Die 
,Sieben Quellen‘ stellen wohl ei-
nen der denkwürdigsten Stand-
orte in der Stadtgeschichte dar“, 
wie Elisabeth Kröger vom Digi-
talen Stadtgedächtnis mitteilt. 
Heute ist das Gebiet der „Sieben 
Quellen“ ein schützenwertes 
Naturareal. Der blick-punkt Ge-
orgsmarienhütte möchte in lo-
ser Folge historische Bilder der 
Stadt und ihrer Bürger mit kur-
zen Beschreibungen veröffent-
lichen. Foto: Archiv Martin Du-
ram/Museum Kreimer-Selberg. 
� mjo o

Das historische Bild zeigt die Schänke um 1918/19.
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Das heutige Brauhaus Dröge ist ein beliebtes Ausflugsziel und Speise-
lokal.
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Kammerkonzert in  
Kloster Oesede
Der Kammermusikkreis lädt für 
Sonntag, 3. März,  um 17 Uhr zu 
einem Konzert in die Johannes-
kirche Kloster Oesede ein. 
Es musizieren Elke Witzke 
(Flöte), Mechtild Franke-Lever-
mann, Friedegard Stertenbrink 

(Altflöten), Helena Schwarzen-
berger (Cello) und Stefan Bruhn 
(Orgel). Gespielt werden Werke 
von Händel, Telemann, C.Ph. E. 
Bach, Boismortier. Der Eintritt 
ist frei.� o
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PEUGEOT 3008
Erstzulassung: 01/2024, Kilometerstand: 50 km
Peugeot 3008 Allure PureTech 130, Benzin, 96 kW (131 PS), 
Einparkhilfe hinten und vorne, Rückfahrkamera mit 180°-Umgebungs-
ansicht, Navigationssystem, LED-Scheinwerfer, Klimaautomatik, 
Verkehrszeichenerkennung uvm.

UNSER ANGEBOTSPREIS 24.900,-€

Kraftsto� verbrauch Peugeot 3008 Allure PureTech 130, 
1.2 Benzin, 96 kW (131 PS), kombiniert 5,4 l/100 km; CO2-
Emission 120 g/km.

Abbildung zeigt Sonderausstattung.

Iburger Str. 226 . 49082 Osnabrück . Tel. 0541 / 96262-888Rahenbrock Automobile GmbH & Co. KG

40%
UNTER
UPE

15x
SOFORT

VERFÜGBAR!

*

*Unverbindliche Preisempfehlung
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Ein Jahr ist seit der  
Zusammenführung vergangen …
Wir sagen DANKE für das Vertrauen, die tollen Be-
gegnungen, spannenden Projekten und natürlich 
auch an unser Team. Nur durch Euch/Sie konnte 
dieser Schritt so gut gelingen.

Telefon 05422 8809
oder 05424 6472079
info@imbrockharpenau.de
www.imbrockharpenau.de

Wir freuen uns auf viele weitere farbenfrohe  
und kreative Projekte!
Ihr Team von

Haltung zeigen für die Gesellschaft
Buslotsenprojekt am Schulzentrum Oesede: Schüler erhielten die Zertifikate
Seit 2012 wird das Buslotsenpro-
jekt am Schulzentrum Oesede 
durch die Stadtwerke Osna-
brück durchgeführt. 16 Schüler 
und Schülerinnen des Gymna-
siums, der Realschule und der 
Comeniusschule, die an dem 
Kooperationsprojekt beteiligt 
sind, wurden auch in diesem 
Jahr wieder zu Buslotsen aus-
gebildet. Ihr aktives Beobach-
ten und Eingreifen soll für mehr 
Sicherheit im Schulbusverkehr 
sorgen. Dass sie damit auch Hal-
tung für die Gesellschaft zeigen, 

betonten alle beteiligten Schul-
leiter bei der Übergabe der Zer-
tifikate in der Realschule.
Wer morgens auf dem Schul-
weg den Bus nutzt, kennt die 
Situation. An den Haltestellen 
wird oft gedrängelt und im Bus 
immer mal wieder ambitioniert 
um den Sitzplatz gerungen. Um 
die Gefahren, die daraus entste-
hen können, zu verringern, ha-
ben die Verkehrsgemeinschaft 
Osnabrück und die Polizeiins-
pektion Osnabrück ein Konzept 
entwickelt, mit dem Schüler zu 

Buslotsen ausgebildet werden. 
Ziele des Projekts sind, mehr 
Zivilcourage und Fairness auf 
dem Schulweg, an den Bushal-
testellen und während der Bus-
fahrt zu erreichen. Die teilneh-
menden Schüler wurden an 
drei Vormittagen durch Trainer 
der Stadtwerke, der Polizei und 
Margit Spreckelmeyer, Schul-
sozialarbeiterin der Comeni-
usschule sowie Antje Schulte-
Langkamp, Schulsozialarbei-
terin der Realschule begleitet.  
Die nunmehr zertifizierten Bus-

lotsen lernten dabei unter an-
derem im Team mit Konfliktsitu-
ationen umzugehen und beka-
men eine Einweisung in Erster 
Hilfe.  Sicheres Auftreten, sich 
selbst nicht in Gefahr bringen 
und positive Kommunikation 
mit entsprechender Körper-
sprache waren weitere Inhalte 
der Ausbildung. Insbesondere 
die jüngeren und introvertier-
ten Schüler sollen jetzt dank der 
Buslotsen als Ansprechpartner 
mit einem guten Gefühl im Bus 
sitzen. � jpe o 

Die Zertifikate sind in Anwesenheit aller Projektbeteiligten überreicht 
worden.
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Signal der Menschlichkeit 
und des Zusammenhalts 
Gedenken an die Opfer von Hanau: Mahnwache der 
„Omas gegen Rechts“ 
Ein 43 Jahre alter Rassist tö-
tete am 19. Februar 2020 neun 
junge Menschen in Hanau und 
verletzte fünf weitere Perso-
nen zum Teil schwer. Anschlie-
ßend brachte er seine bettläge-
rige Mutter und schließlich sich 
selbst um. „Es ist einiges un-
geklärt in Hanau. Die Familien 
der Opfer und die Gesellschaft 
brauchen Antworten, Erinne-
rung, Gerechtigkeit, Aufklärung 
und Konsequenzen. Wir finden, 
darauf haben Sie ein Recht und 
senden ein Signal der Mensch-
lichkeit und des Zusammen-
halts“, so Lydia Schäfer von den 
„Omas gegen Rechts“ Georgma-
rienhütte, die die Gedenkveran-
staltung vor dem Rathaus orga-
nisiert hatten.
Nach dem Verlesen aller Na-
men der Menschen, die gewalt-
sam aus ihrem und dem Leben 
ihrer Familien gerissen worden 
sind, legten die Teilnehmenden 

jeweils eine weiße Rose im stil-
len Gedenken nieder und ent-
zündeten eine Kerze vor der an-
schließenden Schweigeminute. 
Die Mordopfer von Hanau seien 
Menschen aus der Mitte unsere 
Gesellschaft gewesen. Sie lieb-
ten wurden geliebt. Das Mitge-
fühl gelte ihnen und ihren Fami-
lien, die geliebte Menschen ver-
loren haben.
Seit 1990 zählen die Behör-
den 113 Todesopfer. Die Ama-
deu Antonio Stiftung rechnet 
mit mindestens 219 Todesop-
fern. Diese Differenz offenbare 
die Komplexität der Bewer-
tung rechtsextremer Taten, be-
tonte Lydia Schäfer in ihrer An-
sprache: „Wir sollten nicht ver-
gessen, der Rechtsextremismus 
bleibt die größte Bedrohung für 
freiheitliche demokratische Ge-
sellschaft. Bleiben wir wachsam 
und solidarisch.“� jpe o 

Die Mahnwache vor dem Rathaus gedachte den Opfern der rassistisch 
motivierten Mordserie von Hanau.
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Dr.-Horstmann-Straße 1 · 26871 Aschendorf
Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 9.00–18.00 Uhr · Sa. 9.00–14.00 Uhr

D H t St ß

Ab sofort finden SieAb sofort finden Sie
unsere Angebote unter:unsere Angebote unter:
www.eiskoenig.euwww.eiskoenig.eu

Angebote gültig vom

26.02. - 09.03.2024

Zimmermann Tiefkühl Logistik GmbH & Co.KG · Schwarzer Weg 9 · 26215 Wiefelstede

Pancakes
600 g (kg = 4,15 €) LAWA

Kaiserschmarrn
300 g (kg = 8,30 €) LAWA

Apfel Pfannkuchen
5 x 85 g (kg = 5,86 €) LAWA

Blaubeer Pfannkuchen
5 x 85 g (kg = 5,86 €) LAWA

Kirsch Pfannkuchen
5 x 85 g (kg = 5,86 €) LAWA

2.49
2.49
2.49
2.49
2.49

Thunfisch Steaks
2 x 125 g (kg = 13,56 €)
SEAWORKS

Rotbarschfilet
500g (kg=6,78 €) WEST FISH

Pangasisusfilet
1000 gWEST FISH

Lachswürfel
500 g (kg = 11,98 €) ISKA

Tintenfischringe
in Backteig 500 g
(kg = 4,98 €) BONESCA

3.39
3.39
3.99
5.99
2.49

Sweet Deli
Chocolat
Mousse Cake
360 g, (kg=5,53 €)MARKENWARE

Sweet Deli
Salted Caramel
Cheesecake
500 g, (kg=3,98 €)MARKENWARE

1.99
1.99

4.99GarnelenGarnelen
31/40 gekocht, geschält31/40 gekocht, geschält
500 g (kg =9,98 €) DAY SEA DAY

Magnum White
Choc + Berry Remix
4 x 85 ml, (l=5,85 €) MARKENWARE
Cornetto
Caramel Noisette
4 x 140 ml, (kg=3,55 €)
MARKENWARE

1.99
1.99

Pelmeni
mit Schweinefleisch
750 g, (kg=3,99 €) DOVGAN

Pelmeni
mit Putenfleisch
750 g, (kg=3,99 €) DOVGAN

2.99
2.99

Kartoffelpuffer
600 g, (kg=3,32 €)
AGRARFROST
Genießer Kroketten
600 g, (kg=3,32 €)
AGRARFROST
Back Frites
750 g, (kg=2,65 €)
AGRARFROST

1.99
1.99
1.99

Broccoli
1000 g MARKENWARE
Blattspinat
1000 g MARKENWARE
Bohnen sehr fein
1000 g MARKENWARE1.99

1.99
1.99

Hermann-Ehlers-Straße 18 · 49082 Osnabrück
Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 9.00–19.00 Uhr · Sa. 9.00–18.00 Uhr

Ostern auf dem Rittergut Osthoff
Samstag/Sonntag/Montag

ab 9.00 Uhr
Feiertags-Frühstück im Hotel Restaurant

34 € pro Person, inkl. Heißgetränke, Orangensaft & Wasser
ab 12.30 Uhr

Lunchbuffet mit allem, was das Herz begehrt 
im historischen Herrenhaus auf dem Rittergut

45 € pro Person exklusive Getränke
ab 17.30 Uhr 

Genießen Sie eines unserer drei festlichen Ostermenüs 
im Hotel Restaurant. Jeweils wählbar als  

Drei- oder Vier-Gang-Option

HOTEL RITTERGUT OSTHOFF
Georgsmarienhütte | Osnabrück
Jetzt reservieren: 05401 880890

reservierung@hotel-rittergut-osthoff.de

Malen ohne Lob und Kritik
Malprojekt für Mädchen in der Kunstschule Paletti
Fernab vom Pausenklingeln hat 
das Malprojekt „Sei wie Du bist!“ 
in der Kunstschule Paletti mit 
acht Gruppenteilnehmerinnen 
in den Zeugnisferien stattge-
funden. An zwei Tagen hatten 
die Mädchen im Alter von zehn 
bis 14 Jahren die Möglichkeit, 
Impulse, Gefühle und Ereignisse 
nonverbal durch das malerische 
Tun auszudrücken. Zentrales 
Ziel war es, einen bewertungs-
freien Malraum zu schaffen, in 
dem die Teilnehmerinnen den 
Mut entwickeln konnten, sich 
frei von äußeren Erwartungen 
auszuprobieren. Begleitet wur-
den sie dabei von der Kunstpä-
dagogin Wilma Balderhaar und 
der Gruppentrainerin Helga 
Hettlich. 
Ergänzend zu den Maleinhei-
ten schlossen sich Gesprächs-
runden an, in denen die Teil-
nehmerinnen ihre Erfahrungen 
miteinander austauschten und 
Strategien entwickelten, mit 
Leistungsanforderung, Selbst-
wertproblemen und Ängsten 
im Alltag umzugehen. Neben 
vielen entstandenen Kunst-
werken, die das Ergebnis eines 
Schaffensprozesses einer ganz 
persönlichen Auseinanderset-
zung mit sich selbst darstel-
len, haben die Teilnehmerin-

nen nach den zwei Tagen ein 
sehr positives Resümee gezo-
gen. „Der Vergleich mit ande-
ren führt immer wieder dazu, 
dass das eigene Selbstbewusst-
sein leidet“, schlussfolgerte die 
Gruppe am Ende des Malprojek-
tes und nahm sich vor, zukünf-
tig mehr auf eigene Fähigkeiten 
und Stärken zu vertrauen.  
Das Seminar fand in Träger-
schaft der Psychologischen Be-
ratungsstelle Georgsmarien-
hütte statt. � o

Viele Kunstwerke sind bei dem 
Malprojekt entstanden.

Das Ziel: Impulse, Gefühle und Ereignisse nonverbal durch das maleri-
sche Tun auszudrücken.
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Tag der offenen Tür  
an der Realschule
Für einen lebendigen Eindruck 
laden wir Sie und Ihre Kinder 
zum „Tag der offenen Tür“ am 
1. März von 15.00 und 17.30 Uhr 
ein. Die Fachbereiche stellen 
sich durch verschiedene Aktio-
nen vor. Gäste gewinnen Ein-
blicke in die „offene Ganztags-
schule“, die Profilklasse Sport, 
die Leserechtschreibförde-
rung sowie unsere Neuausrich-
tung der „Schule im Aufbruch“. 

Der Förderverein präsentiert 
sich mit einer Tombola. Jün-
gere Geschwisterkinder kön-
nen während dieser Zeit in den 
Räumlichkeiten der Schule be-
treut werden. Um 15.30 Uhr fin-
det eine kurze Vorstellung der 
Schule in der Aula statt. Die Re-
alschule freut sich auch auf viele 
Ehemalige, die „ihre“ Schule neu 
erkunden möchten. � o 
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Stefan Rüschemeyer · Natruper Straße 32 · Hagen a.T.W.
Tel. 0 54 01 / 94 24 · Fax 0 54 01 / 89 73 91 · rueschemeyer@t-online.de
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Stefan Rüschemeyer · Natruper Straße 32 · 49170 Hagen a.T.W. 
Tel. 05401-9424 · Fax 05401-897391 · rueschemeyer@t-online.de

Jetzt bei uns Probefahren!

Grenoble 
City e-Rad

1999 €
50i

Mehr Infos unter:

Zeit zum Wechseln!

Unser Angebot: Unser Angebot: 

2.399 €
statt 2.599 €

„Am 9. Juni geht es  
um ganz viel!“
Jens Gieseke warb am Gymnasium für Beteiligung  
an der Europawahl
Das Gymnasium Oesede führt 
seit vielen Jahren den Titel einer 
„Europaschule“ im Namen. Was 
liegt da näher, als sich hin und 
wieder aus erster Hand über 
aktuelle Entwicklungen in der 
europäischen Politik informie-
ren zu lassen? Eigentlich sollte 
Jens Gieseke schon im Mai 2023 
Gastredner auf der Abschluss-
kundgebung vor dem Rathaus 
sein, als das Gymnasium im Rah-
men eines EU-Projekttages ei-
nen großen Friedensmarsch 
mit über 1.000 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern zum Thema 
„Frieden in der Ukraine – Eu-
ropa vereint für den Frieden“ 
veranstaltete. Eine Erkrankung 
machte ihm damals einen Strich 
durch die Rechnung. Doch auf-
geschoben ist nicht aufgeho-
ben und so freute sich Schul-
leiter Thomas Rohm nun, den 
aus dem emsländischen Sögel 
stammenden Abgeordneten 
des Europäischen Parlaments 
wenige Monate vor der Euro-
pawahl am 9. Juni begrüßen zu 
können, um mit Schülerinnen 
und Schüler der Oberstufe und 
des Leistungskurses Politik zu 
diskutieren.
Jens Gieseke ist einer von der-
zeit 96 deutschen Abgeordne-
ten im Europäischen Parlament. 
Sein Wahlkreis erstreckt sich 
dabei vom Osnabrücker Land 
bis zur Nordseeküste und den 
möchte Gieseke, der für die Eu-
ropäische Volkspartei (EVP) an-
tritt und seit 2014 schon zwei-
mal gewählt wurde, gerne in 
den nächsten fünf Jahren wei-
ter in Brüssel und Straßburg 
vertreten. „Macht von Eurem 
Wahlrecht Gebrauch, das ist die 
Pflicht eines Demokraten“, er-
munterte Gieseke die Schüler 
gleich zu Beginn, zumal das Al-
ter für die Wahlberechtigung 
bei Europawahlen erstmals von 
bisher 18 auf 16 Jahre herabge-
setzt worden sei. 

Schüler brannten viele 
Themen unter den Nägeln
Dass die Schüler sich im  Unter-
richt gut vorbereitet hatten, war 
gleich zu merken, schließlich 
brannten ihnen viele Themen 
unter den Nägeln. Als Gieseke 
auf den Krieg in der Ukraine ein-
ging, der die Europäische Union 
und ihre Mitgliedstaaten vor 
neue Herausforderungen stelle, 
wurde er mit der Frage konfron-
tiert, ob denn weitere Waffen-
lieferungen den Krieg beenden 
könnten. Das Ziel seien Friedens-
verhandlungen mit Moskau, so 
Gieseke, diese müssten jedoch 
auf Augenhöhe stattfinden, des-
halb sei eine Fortsetzung der mi-
litärischen Unterstützung der EU 
und insbesondere Deutschlands 
weiterhin wichtig.  Als ein posi-
tives Signal auch an die Verbün-
deten wertete er den Spaten-
stich für eine Munitionsfabrik in 
der Nähe von Celle; Deutschland 
zeige damit, dass es internatio-
nal Verantwortung übernimmt 
und bei den Hilfen für die Ukra-
ine vorangeht, um die gemein-
same Verteidigungsfähigkeit zu 
erhöhen. In der Ukraine würden 
europäische Werte verteidigt, so 
Gieseke, der davor warnte „Wenn 
Putin den Krieg gewinnt, macht 
er weiter“. Deshalb befürworte 
er eine mögliche Osterweite-
rung der EU als ein Signal an die 
Ukraine, selbst wenn zweifelhaft 
sei, ob und wann diese die stren-
gen Beitrittskriterien jemals er-
füllen könne. Seinen persönli-
chen Beitrag der Solidarität hat 
Gieseke übrigens erst unlängst 
geleistet, als er zum zweitenmal 
mit dem Fahrrad bei Wind und 
Wetter von Brüssel nach Straß-
burg gefahren ist, um dabei 
Spenden für Kriegsflüchtlinge 
aus der Ukraine zu sammeln, 
insgesamt sind auf diese Weise 
schon mehr als 40.000 Euro zu-
sammengekommen. 

Juli möchte wissen, wie eine Friedenslösung im Ukrainekonflikt aus- 
sehen könnte.
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Samstag, 16. März 2024, 10.00 - 15.00 Uhr

SanderStrothmann GmbH
Brüsseler Straße 2
49124 Georgsmarienhütte

Kosmetik- und Körperpflegeartikel 
wie Cremes, Lotions, Make-Up, 
Parfum, Lippenstifte etc. 

Produkte ab
(gegenüber vom Adler Modemarkt)

Familien Plate & Schäfer
Zur Waldesruh 30

49124 GMHütte-Harderberg
Tel 0541-54323 · Fax 0541-54376
www.hotel-waldesruh-gmhuette.de

HOTEL  ·  RESTAURANT ·  CAFÉ

 Wir freuen uns über Ihre rechtzeitige Vorbestellung

Grosses Fischbuffet
am Karfreitag

Ostermenüs
an den Feiertagen

Muttertag
Feierliche Menüs am

Spargelbuffets

63

GENAU HINGESCHAUT

ARS COQUENDI – 
Die Kunst des Kochens

Georgsmarienhütte

Die Auflösung der  
der letzten Ausgabe:

Ambitionierte Klimaziele 
mit der Wirtschaft  
umsetzen
Wie realistisch wohl die Klima-
ziele der Europäischen Union 
seien, wollten die Schüler wis-
sen. Gieseke verwies darauf, dass 
die Begrenzung der Erderwär-
mung für EU-Kommissionspräsi-
dentin Ursula von der Leyen ei-
nes der Top-Themen ihrer Amts-
zeit sei. Ihr sogenannter „Green 
Deal“ soll dazu beitragen, dass 
Europa im Jahr 2050 erster klima-
neutraler Kontinent wird; dass 
Deutschland die Erreichung die-
ses Ziel bereits für 2045 anstrebt, 
nannte Gieseke angesichts des 
vollzogenen  Ausstiegs aus der 
Atomenergie und der noch nicht 
in ausreichenden Umfang vor-
handenen erneuerbaren Ener-
gien ambitioniert, aber schwie-
rig. Andere Länder gingen mit 
ihrem Energiemix pragmati-
scher um, wie etwa Belgien, dass 
seine Atomkraftwerke noch 10 
Jahre länger betreibe, während 
Deutschland zum Erhalt der Ver-
sorgungssicherheit erst neue 
Gaskraftwerke bauen müsse, 
was wiederum den Strompreis 
nach oben treiben werde. Bei-
spielhaft verwies er auf die Ge-
orgsmarienhütte GmbH, die da-
rauf angewiesen sei, „grünen 

Stahl“ zu wettbewerbsfähigen 
Preisen erzeugen zu können. Kli-
maschutz gehe nur mit Perspek-
tiven für Wirtschaft und Mittel-
stand, so Gieseke und sprach die 
Schüler mit der Mahnung „Da-
von hängen auch Eure Ausbil-
dungs- und Arbeitsplätze in Zu-
kunft ab“ direkt an. 
Schließlich die Flüchtlingspoli-
tik: Niemand möchte, dass ein 
Mensch auf der Flucht sterbe, 
aber man müsse schon unter-
scheiden zwischen denen, die 
ein Recht auf Asyl haben und 
Wirtschaftsmigranten mit ih-
ren Schlepperbanden. Gieseke 
setzt auf die schon beschlosse-
nen Maßnahmen zum besseren 
Schutz der EU-Außengrenzen 
und bekennt sich zu der For-
derung,  Asylverfahren künf-
tig außerhalb Europas durchzu-
führen, sobald die rechtlichen 
Voraussetzungen dafür vorlie-
gen. „Wir werden nicht alle in 
Deutschland aufnehmen kön-
nen“, so Gieseke, das gefährde 
den Zusammenhalt in der Ge-
sellschaft. Am Beispiel „Däne-
mark“ zeige sich zudem, dass 
eine restriktivere Migrations-
politik auch ohne die Auf-

gabe rechtsstaatlicher Grund-
sätze erfolgreich sein könne.  
Worum geht es bei der Wahl am 
9. Juni? Für eine Stärkung Euro-
pas gebe es kein Patentrezept, 
so Gieseke, der den Brexit als Bei-
spiel dafür nannte, dass die Zu-
kunftsaussichten junger Men-
schen ohne Europa schlechter 
würden. Zudem mache ihm der 
Aufstieg der „Rechtspopulisten“ 
in vielen Ländern Sorge, dies 
sei kein deutsches Phänomen, 
aber da es bei der Europawahl 
die hierzulande übliche Fünf-
Porzent- Hürde nicht gebe, sei 

eine weitere Zersplitterung des 
EU-Parlaments zu erwarten, zu-
mal schon 0,9 Prozent der Stim-
men für ein Mandat ausreich-
ten. „Austausch, Offenheit, Tole-
ranz“, seien für ihn  Grundsätze 
europäischer Politik, so Gieseke, 
der den Schülern zurief „Es geht 
um viel, ich setze auf Euch“. 
Schulleiter Thomas Rohm 
dankte für die engagierte Dis-
kussion und appellierte in sei-
nem Schlußwort, auf jeden Fall 
zur Wahl zu gehen und die de-
mokratischen Parteien zu unter-
stützen. � mmo o

Jens Gieseke spricht zu den Schülern.

Zeltlager in St. Peter  
und Paul
An zehn Tagen in den Sommer-
ferien findet wieder das Zelt-
lager der katholischen Jugend 
St. Peter und Paul statt. Vom 
27.Juni bis zum 6. Juli geht es in 
diesem Jahr nach Hofgeismar. 
Die Teilnehmer und Teilneh-
merinnen dürfen sich auf Spiel, 
Spaß und Abenteuer freuen, 
mal ganz ohne Eltern. Es erwar-
tet sie außerdem ein buntes 
Programm aus Stationsläufen, 

Turnieren und Shows!  Bis zum 
24. April sind noch Anmeldun-
gen möglich. Wenn Eltern Fra-
gen haben, können sie gerne 
zum Elternabend am 10. April 
um 18 Uhr kommen, wo die La-
gerleitung für Fragen und Erklä-
rungen bereitsteht. 
Außerdem ist die Lagerlei-
tung über die Mailadresse  
lagerleitung.pup@googlemail.
de erreichbar. � o
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10 % RABATT 
für Firmen aus Georgsmarienhütte

Paulina Schmidt | 0163-6287835
info@homepagezeit.de
www.homepagezeit.de

 ONLINE-MARKETING & WEBDESIGN

Ihre Sichtbarkeit – unser Ziel

•  Suchmaschinenoptimierung (SEO)
•  Webseitenerstellung
•   Überarbeitung vorhandener 

 Websites
•  Analyse & Beratung

Gedenktag mit besonderer 
Symbolkraft 
Stadt erinnert an Opfer des Holocaust
Seit knapp 30 Jahren steht je-
des Jahr der 27. Januar in mah-
nender Erinnerung an die men-
schenverachtenden Verbrechen 
durch die Nationalsozialisten 
ganz im Zeichen des Gedenkens 
an die Opfer des Holocaust. Mit 
Blick auf die vielen landeswei-
ten Demonstrationen und Pro-
teste gegen Rechtsextremismus 
fand die diesjährige Veranstal-
tung am Osnabrücker Markplatz 
deshalb unter ganz besonderen 
Vorzeichen statt. Für die Stadt 
Georgsmarienhütte nahm auch 
Bürgermeisterin Dagmar Bahlo 
– gemeinsam mit Emmens Bür-
germeister Eric van Oosterhout 
– an der Gedenkstunde teil.
Osnabrücks Oberbürgermeis-
terin Katharina Pötter begrüßte 
– auch stellvertretend für den 
Landkreis Osnabrück sowie für 
die Kommunen Hagen a.T.W., 
Hasbergen und Georgsmari-
enhütte - die Gäste an der Ge-
denktafel unterhalb der Stadt-
bibliothek in direkter Nähe des 
Marktplatzes und hatte doch 
auch – zumindest gedanklich – 
noch den nicht allzu weit ent-
fernten Schlossgarten im Blick. 
Einen Tag vor der Gedenkveran-
staltung hatten sich dort bis zu 
25 000 Menschen versammelt, 

um ein Zeichen gegen Rechts-
extremismus und für Demokra-
tie zu setzen. 
Pötter nahm dieses zum Anlass, 
um eine Brücke von der Ver-
gangenheit zur Gegenwart zu 
schlagen, verbunden mit einer 
eindringlichen Mahnung, ge-
gen das Vergessen anzukämp-
fen und entschieden für De-
mokratie, Vielfalt und Toleranz 
einzustehen. Neben der obli-
gatorischen Kranzniederlegung 

– sowohl am Mahnmal für die 
Opfer des Holocaust, als auch 
für die der Sinti und Roma an 
der Stadtwaage – wurden erst-
mals die Namen derjenigen Op-
fer laut verlesen, die der Ver-
folgung durch die National-
sozialisten in Osnabrück nicht 
entkommen konnten.
Ebenfalls unter den Gästen: Em-
mens Bürgermeister Eric van 
Oosterhout sowie Henk Hut-
tinga, die sich extra aus der 
Georgsmarienhütter Partner-
stadt auf den Weg gemacht hat-
ten, um der Gedenkzeremonie 
beizuwohnen und einen Kranz 
niederzulegen. Das jährliche 
Gedenken hat für die Stadt in 
der Provinz Drenthe eine be-
sonders hohe Bedeutung. Wa-

ren es doch Bürgerinnen und 
Bürger aus Emmen, die im Ver-
hältnis in einer recht hohen An-
zahl im ehemaligen Arbeits- 
und Erziehungslager August-
aschacht inhaftiert waren. Der 
Augustaschacht im Gemeinde-
gebiet von Hasbergen ist neben 
den Gedenktafeln am Osnabrü-
cker Marktplatz die zweite zen-
trale Gedenkstätte an der den 
Opfern des Holocaust und des 
Nationalsozialismus in der Os-
nabrücker Region gedacht wird. 
Jeweils im jährlichen Wechsel 
findet an den beiden Orten die 
durch den Landschaftsverband 
Osnabrücker Land e.V. orga-
nisierte Gedenkveranstaltung 
statt. � o

Haben gemeinsam der Opfer des Holocaust gedacht (von links): Henk 
Huttinga (Mitglied des Emmener Stadtrates), Emmens Bürgermeister 
Eric van Oosterhout und Bürgermeisterin Dagmar Bahlo.
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Im Namen der Emmener Dele-
gation wurde auch ein Kranz 
am Mahnmal am Osnabrücker 
Marktplatz niedergelegt.

Neue Trikots für die  
E-Jugend
In Georgsmarienhütte-Oesede 
gab es strahlende Gesichter bei 
den Spielern der E1 Mannschaft 
der Sportfreunde Oesede, als 
sie mit neuen Trikots überrascht 
wurden. 
Die Freude über das Trikotspon-
soring von Guido Gartmann, 
Inhaber von Edeka-Dütmann, 

welches Ralf Zumstrull stellver-
tretend überreichte, war nicht 
nur bei den begeisterten Spie-
lern groß. Auch die Trainer 
Marco Winter, Hendrik Vocke, 
der leider nicht anwesend sein 
konnte, Stefan Felsner und 
Thiemo Heine freuten sich über 
diese Unterstützung.� o
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Innovative Baustoffe aus 
recycelten Textilfasern und 

recyceltem Kunststoff

REBAUTEX-Gross GmbH · Niedersachsenstr. 7a · Bad Iburg
Tel. 05403 7247500 · info@rebautex.de

alte Textilen

Granulat

Baumaterial

Produkt

www.rebautex.de

pflegeleicht

innovativ

einfach zu verarbeiten

recycelbar

witterungsbeständig

GMHütter Verein half  
bei Naturschutzprojekt
Insgesamt 40 Kinder und Erwachsenen bauten  
Amphibienschutzzaun auf
Der Verein „Nature kids & teens“ 
hat tatkräftig eine Amphibien-
schutzaktion in Bad Rothen-
felde unterstützt. Gemeinsam 
mit drei Schulklassen und der 
BUND-Gruppe Bad Rothen-
felde hat der in Georgsmarien-
hütte ansässige Verein gemein-
sam mit Gruppenleiter Tobias 
Demircioglu dort in nicht mal 
einer Stunde einen 250 Meter 
langen Amphibienschutzzaun 
aufgebaut. So haben die insge-
samt 40 Kinder und Erwachse-
nen dazu beigetragen, Molche, 
Frösche und Kröten davor zu 
schützen, von Autos überfahren 
zu werden.

Zunächst erläuterte Markus 
Klinger vom BUND den kleinen 
und großen Helferinnen und 
Helfern den Ablauf der Aktion 
an der Straße „Am Forsthaus“ 
in Bad Rothenfelde. „Hier zähl-
ten wir in guten Jahren schon 
über 600 Amphibien,“ so Mar-
kus Klinger. Die Straße „Am 
Forsthaus“ ist ein bedeutendes 
Laichwandergebiet für Amphi-
bien. Jeden Morgen wird der 
Zaun nun vornehmlich von Mar-
kus Klinger kontrolliert, die in 
die Eimer gefallenen Frösche, 
Molche und Kröten werden 
nach Art, Geschlecht und An-
zahl kartiert. � o

Die tatkräftigen Helfer bauten einen Amphibienschutzzaun auf, damit
Molche, Frösche und Kröten nicht von Autos überrollt werden. 
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Sie sorgen für einen  
sicheren Übergang
Schülerlotsen am Schulzentrum Georgsmarienhütte
Seit Februar engagieren sich 
Schülerinnen und Schüler des 
Gymnasiums Oesede und der 
Realschule Georgsmarienhütte 
als Schülerlotsen und sorgen 
für einen sicheren Übergang 
der jüngeren Verkehrsteilneh-
mer an zwei Knotenpunkten vor 
der Realschule und des Gymna-
siums am Carl-Stahmer –Weg.
 Zu Beginn und gegen Ende des 
regulären Schulbetriebs kommt 
es am Schulzentrum in Georgs-
marienhütte häufig zu einer un-
übersichtlichen Verkehrssitua-
tion. Die jungen Verkehrshelfer 
schaffen hier nun Abhilfe. Die 
erste Woche war für die ehren-
amtlichen Schülerlotsen nicht 

immer leicht. Dennoch kann 
bisher ein positives Fazit gezo-
gen werden. Auch die beiden 
betreuenden Lehrkräfte beider 
Schulen sind bisher sehr zufrie-
den und bitten gleichzeitig um 
Akzeptanz der ehrenamtlich tä-
tigen Jugendlichen. In Koopera-
tion mit der Polizei Georgsma-
rienhütte wurden die jungen 
Helferinnen und Helfer auf ihre 
Aufgabe vorbereitet. Positiv be-
gleitet wird das Projekt eben-
falls von der Verkehrswacht und 
von der Stadtverwaltung in Ge-
orgsmarienhütte, deren zustän-
dige Mitarbeiter den Schulen 
unkompliziert zur Seite stehen. 
� o
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Schülerinnen und Schüler des Gymnasiums Oesede und der Realschule 
Georgsmarienhütte sorgen für einen sicheren Übergang.
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Den Gutschein der letzten Ausgabe im Wert von 50 Euro gewann 
Gerda Weber aus GMHütte-Malbergen (l.). Den Gewinn überreichte 
Inhaber Carsten Möller (r.).

Finden Sie die 5 Fehler und gewinnen Sie  
einen Gutschein im Wert von 50 Euro!

Lösung letzte Ausgabe:

ARS COQUENDI – Die Kunst des Kochens
Georgsmarienhütte
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Vorname, Name

Straße

PLZ, Ort

Telefon Informationen zur Verarbeitung Ihrer hier angegebenen personen bezogenen 
Daten finden Sie im Impressum. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Bitte geben Sie diesen Abschnitt bis  
Mittwoch, 6. März 2024, hier ab:

Die Tanzfabrik
Werner-von-Siemens-Str. 3 · 49124 Georgsmarienhütte

IM GESPRÄCH MIT

Wir stehen enger  
denn je zusammen
Dalyan Unland, der gemeinsam 
mit Jana Rosenbaum die Demo 
gegen rechts am 9. März auf 
dem Roten Platz in Georgsmari-
enhütte organisiert, beantwor-
tete unsere Fragen.

Ihr plant am 9. 
März ab 12 Uhr 
auf dem Roten 
Platz in 
Oesede eine 
zweite 
Kundgebung 
gegen 
Rechtsextre­
mismus in der 
Stadt – aber von 
der Jugend. Gibt es 
einen besonderen 
Grund, dass jetzt die Jugend 
einlädt?
Dalyan Unland: Den gibt es 
durchaus! In Zeiten, in denen 
Rechtsextremismus eine ext-
rem reale Bedrohung wird, ist es 
uns mehr als nur wichtig, zu de-
monstrieren, dass wir als junge 
Menschen die Bedeutung und 
den unermesslichen Wert un-
serer Demokratie kennen und 
mit allen unseren Kräften schüt-
zen! Es handelt sich schließlich 
besonders um einen Kampf für 
die Zukunft, die für uns von ei-
ner freiheitlich-demokratisch, 
rechtsstaatlichen Ordnung ge-
prägt sein soll.

Schon jetzt erhaltet ihr viel 
Lob für euer Engagement für 
die Demokratie. Will diese 
Demo auch ein Zeichen 
gegen die angebliche 
Politikverdrossenheit der 
Jugend setzen? 
Dalyan Unland: Die Kundge-
bung akzentuiert vor allem die 
Tatsache, dass Jugendliche an 
der Gesellschaft partizipieren, 
demokratische Gestalter sind 
und ein deutliches, eigenes 
Standing haben. Dass das alles 
andere als politikverdrossen ist, 
ist ja eine logische Schlussfolge-
rung.

Werden dann auf der Bühne 
ausschließlich Beiträge von 
Jugendlichen zu hören und 
sehen sein? 
Dalyan Unland: Das vollstän-
dige Bühnenprogramm ist zum 
jetzigen Zeitpunkt noch nicht 
festgelegt, die Vorbereitungen 
laufen aber auf Hochtouren. Un-
ser Anspruch ist dabei, dass wir 
vielen unterschiedlichen jun-
gen Menschen die Möglichkeit 
einräumen, ihre Stimme zu die-
sem Thema zu erheben.

Habt ihr so etwas wie ein 
Maximalalter für die Teilnah­
me am Bühnenprogramm 
festgelegt?
Dalyan Unland: Das haben wir 

natürlich nicht! Dennoch be-
mühen wir uns darum, 

dem Titel „Die Ju-
gend lädt ein“ 

möglichst ge-
recht zu wer-
den. 

Ansonsten 
freut ihr Euch 

aber über 
Demonstranten 

und Demonstran­
tinnen aller Alters­

gruppen?
Dalyan Unland: Auf jeden Fall! 
Schließlich ist das keine Veran-
staltung nur für Jugendliche, 
sondern eine öffentliche Ver-
anstaltung, zu welcher die Ju-
gend ausschließlich einlädt. In 
allen Kontaktaufnahmen hin-
sichtlich der Kundgebung ver-
deutlichen wir deshalb auch, 
dass niemand ausgeschlossen 
wird, ganz im Gegenteil: Wir er-
hoffen uns natürlich, dass die 
unterschiedlichsten Generatio-
nen zusammenkommen, denn 
das ist das stärkste Zeichen: Un-
abhängig von Alter, Geschlecht 
und Hintergrund; wir stehen en-
ger denn je zusammen und uns 
verbinden Ziele und Überzeu-
gungen, wir können außerdem 
alle voneinander lernen!

Was wird das für ein Bühnen­
programm am 9. März sein? 
Könnt ihr schon was Konkre­
tes ankündigen?
Dalyan Unland: Für die Ausge-
staltung der Kundgebung stre-
ben wir eine möglichst bunte, 
diverse Mischung an. Besonders 
freuen wir uns auf passende 
Musik von der „Rock-Combo“ 
des Gymnasiums Oesede. Ne-
ben einigen Reden werden sich 
sicherlich noch andere Beiträge 
ergeben.

Ihr seid fest davon über­
zeugt, dass es sich bei diesem 
Kampf gegen rechts um 
einen kontinuierlichen 
handelt, den die Gesellschaft 
nicht mit punktuellem 
Engagement gewinnen kann. 
Wie regelmäßig wollt ihr 
künftig öffentliche Veranstal­
tungen durchführen? 
Dalyan Unland: Das ist richtig, 
das jetzige Engagement darf 
keinesfalls abnehmen, sondern 
wir müssen uns jetzt alle ge-
meinsam in die Pflicht genom-
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Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersächsischen Vermessungs-  
und Katasterverwaltung, LGLN (Landesamt für Landentwicklung Niedersachsen,  
Regionaldirektion Osnabrück) für die Stadt Georgsmarienhütte

Bekanntmachung der Stadt Georgsmarienhütte
Bauleitplanung der Stadt Georgsmarienhütte  
Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch

79. Änderung des Flächennutzungsplanes 
„Bereich Medizinisches Zentrum  
Harderberg“
Der Verwaltungsausschuss der Stadt Georgsmarienhütte hat in 
seiner Sitzung am 26.01.2022 die Aufstellung der 79. Änderung des 
Flächennutzungsplanes „Bereich Medizinisches Zentrum Harder-
berg“ gem. § 1 Abs. 3 BauGB (Baugesetzbuch) i. V. m. § 2 Abs. 1 
BauGB beschlossen. 

Der Vorentwurf der 79. Änderung des Flächennutzungsplanes „Be-
reich Medizinisches Zentrum Harderberg“ und die frühzeitige Be-
teiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB wurden in der 
Sitzung des Verwaltungsausschusses am 14.02.2024 beschlossen.

Bekanntmachungsanordnung:

Der Aufstellungsbeschluss sowie der Beschluss zur frühzeitigen Be-
teiligung werden hiermit gem. § 2 Abs. 1 BauGB öffentlich bekannt 
gemacht.

Der Geltungsbereich des o. g. Bauleitplans kann dem nebenstehen-
den Planausschnitt – unmaßstäbliche Verkleinerung – entnommen 
werden.

Der Vorentwurf der 79. Änderung des Flächennutzungsplanes „Be-
reich Medizinisches Zentrum Harderberg““ mit Begründung und den 
Scopingunterlagen zum Umweltbericht gem. § 3 Abs. 1 BauGB ist 
in der Zeit vom 05.03.2024 bis einschließlich 05.04.2024 auf der 
Homepage der Stadt Georgsmarienhütte:

www.georgsmarienhuette.de/Rathaus/Aktuelles/ 
Bekanntmachungen und über die Seite des Landesportals:  
https://uvp.niedersachsen.de einzusehen. 

Zusätzlich liegt diese Bekanntmachung und der Vorentwurf des Be-
bauungsplans mit Begründung im oben genannten Zeitraum im Rat-
haus, Oeseder Straße 85, Stadtplanung, 2. Obergeschoss, Zimmer 
241/242, während der Öffnungszeiten aus. Es wird darum gebeten, 
einen Termin unter Tel. 05401/850-242 oder -239 zu vereinbaren, 
um einen geregelten Ablauf zu gewährleisten.

Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen abgegeben 
werden. Stellungnahmen sollen elektronisch an bauleitplanung@
georgsmarienhuette.de gesendet werden. Bei Bedarf können Stel-
lungnahmen auch auf anderem Weg abgegeben werden. Stellung-
nahmen die nicht fristgerecht abgegeben werden, können bei der 
Beschlussfassung unberücksichtigt bleiben. Zusätzlich wird darauf 
hingewiesen, dass eine Vereinigung im Sinne des § 4 Abs. 3 Satz 1 
Nummer 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes in einem Rechtsbe-
helfsverfahren nach § 7 Abs. 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes 
gemäß § 7 Abs. 3 Satz 1 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes mit 
allen Einwendungen ausgeschlossen ist, die sie im Rahmen der 

Auslegungsfrist nicht oder nicht rechtzeitig geltend gemacht haben, 
aber hätten geltend machen können.

Zur 79. Änderung des Flächennutzungsplanes „Bereich Medizini-
sches Zentrum Harderberg“ sind folgende Arten umweltbezogener 
Informationen verfügbar:

Vorkommen unterschiedlicher Fledermausarten, Vorkommen von 28 
Vogelarten (u.a. streng geschützte Arten: Waldkauz, Schwarzspecht) 
Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag und Biotoptypenkartierung, 
Bio-Consult, Belm, 28.09.2023 und Wasserwirtschaftliche Vorunter-
suchung, pbh, Osnabrück, 05.10.2023

Georgsmarienhütte, 19.02.2024 
gez. Bahlo

Stadt Georgsmarienhütte     
Die Bürgermeisterin 
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men fühlen, Bedrohungen un-
serer Demokratie und unserer 
Grundwerte entschlossen ent-
gegen zu stehen. In diesem 
Kontext sind die Kundgebun-
gen - sowohl die im Februar be-
reits erfolgte als auch die kom-
mende - sicher ein starkes Sig-
nal, das wir unter anderem als 
Jugendparlamentarier gerne in 
die Politik tragen möchten. 
Einerseits ist es eine politische 
Aufgabe, diese dringenden Si-
gnale zu empfangen und ent-
sprechend zu reagieren, ande-
rerseits ist es die Verantwortung 
einer demokratischen Gesell-
schaft, weiterhin jegliche An-
griffe auf unser wertvolles Gut 
der Demokratie entschieden 
abzuwehren. Eine Mischung aus 
diesen Komponenten wird na-
hezu naturwüchsig zu weiteren 

Veranstaltungen und Maßnah-
men führen.

Den Zeitpunkt der Demo am 
9. März habt ihr bewusst 
gewählt, weil die meisten 
Klausuren dann durch sind. 
Habt ihr schon Rückmeldun­
gen von euren Mitschülerin­
nen und Mitschülern, dass 
viele kommen werden?
Dalyan Unland: Wir haben 
durchaus schon einige Rück-
meldungen bekommen und 
hoffen darauf, dass natürlich 
nicht nur Jugendliche erschei-
nen, sondern eine breite Masse 
vieler Menschen, vielleicht auch 
Vereine, Institutionen, Ver-
bände, teilnehmen werden. Der 
Termin an einem Samstagmit-
tag sollte dazu ideal sein.� o

Informationsabend  
an der Comeniusschule 
Die Comeniusschule lädt zum 
Montag, 4. März, um 19 Uhr zu 
einem Informationsabend ins 
Schulgebäude an der Johannes-
Möller-Straße 3 in Georgsmari-
enhütte ein. Es wurde der För-
derschulzweig ES für die Sekun-
darstufe I neu eingerichtet, bei 
dem Schülerinnen und Schüler 

mit einem Bedarf an sonderpä-
dagogischer Unterstützung im 
Förderschwerpunkt Emotionale 
und Soziale Entwicklung (ES) in 
kleinen Gruppen unterrichtet 
und gefördert werden. Zum Ein-
zugsbereich der Schule zählen 
die Städte und Gemeinden des 
südlichen Landkreises.� o

Mitgliederversammlung der 
Tennisabteilung vom VfL 
Die Tennisabteilung vom VfL 
Kloster Oesede führt am 1. März 
ihre Mitgliederversammlung 
durch. Beginn ist um 19 Uhr im 
Clubhaus. Auf der Tagesord-

nung stehen neben dem Be-
richt des Vorstandes und den 
Neuwahlen auch ein Ausblick 
auf das 50jährige Jubiläum der 
Abteilung. � o
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Entdecken Sie kulinarische Höhepunkte in unserem 
hoteleigenen Restaurant. Genießen Sie ausgewählte 
saisonale Spezialitäten, regionale Produkte sowie 
eine vielfältige Auswahl für Fisch- und Fleisch-
liebhaber, als auch für Veganer und Vegetarier. 
Am Sonntag wählen Sie aus unseren liebevoll zu-
sammengestellten Menüs. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch.

Iburger Straße 35 
49170 Hagen a.T.W.
Tel. 05401 884-0
www.landhotel-buller.de

IN UNSEREM RESTAURANT

Ab 17. März 
wieder 

sonntags

Warme Küche:
Mo. bis Sa. 12 Uhr – 21 Uhr

ab 17. März 2024
Sonntag  12 Uhr – 21 Uhr  
(Reservierung erforderlich)

 Ostern 
KULINARISCH 

GENIESSEN

mit unseren festlichen Ostermenüs
Ostersonntag 12 Uhr – 21 Uhr
Ostermontag 12 Uhr – 15 Uhr

Warme Küche:Warme Küche:
Mo. bis Sa. 12 Uhr – 21 UhrMo. bis Sa. 12 Uhr – 21 Uhr

ab 17. März 2024
Sonntag  12 Uhr – 21 Uhr  
(Reservierung erforderlich)

Dieses Mal von Martina Sievers-Gotthilf,  
Ev.-luth. Pastorin in der Altenseelsorge in der Region 

Georgsmarienhütte

Im Arbeitszimmer meines Man-
nes steht neben einigen Kak-
teen auf dem Fensterbrett eine 
besondere Pflanze, ein „Chris-
tusdorn“. Sie gehört zu den 
Wolfsmilchgewächsen 
und stammt aus Ma-
dagaskar. 
Der Christus-
dorn wächst als 
kleiner Strauch 
und bildet ei-
nen knöchri-
gen Stamm, 
der mit gro-
ßen Stacheln be-
stückt ist. An sei-
nem oberen Ende 
bilden sich grüne, ovale 
Blätter, die sich bei Trockenheit 
oder falschem Standort gelb 
verfärben und abfallen kön-
nen. Ziemlich karg steht diese 
Pflanze mit dem fromm anmu-
tenden Namen den größten 
Teil des Jahres da. Beim Gießen 
muss ich sehr aufpassen, mich 
nicht zu stechen. Dazu ist ihr 
Saft wie bei allen Wolfsmilch-
gewächsen auch noch giftig! 
In diesen Tagen schaue ich 
zu der Pflanze und entdecke 
plötzlich eine kleine, rote Blüte. 
Und dann noch eine und noch 
eine… Dabei hatten wir sämtli-
che Pflanzen auf dem Fenster-
brett für einige Zeit nicht ge-
gossen, wir hatten sie schlicht 
über all dem so wichtigen Tun 
vergessen. Da blüht sie auf ein-
mal. Fast trotzig! Ich habe mich 
total gefreut über dieses Früh-
lingszeichen. Ein Lebenszei-
chen in dieser manchmal be-
drohlich wirkenden, so viel 
Geduld von uns allen einfor-
dernden Zeit? Fast wie die Dor-
nenkrone Jesu, die auf einmal 
beginnen würde zu blühen? 
Ein ungewöhnliches Bild! 
Mir fielen Worte des alttesta-
mentlichen Propheten Jesaja 
ein: „Die Wüste und das dürre 
Land werden fröhlich sein. Die 
Steppe wird jubeln und blühen 
wie eine Lilie. Sie steht in vol-
ler Blüte, sie jubelt und jauchzt 

vor Freude… Macht die mü-
den Hände wieder stark und 
die weichen Knie wieder fest. 
Sagt denen, die den Mut verlo-
ren haben: Seid stark und habt 

keine Angst! Seht, da ist 
Gott! Er übt Vergel-

tung und schafft 
Recht. Er kommt, 

um zu befreien.“ 
(Jesaja 35, 1-4)
Ich finde un-
sere Pflanze auf 
dem Fenster-

brett ziemlich 
realistisch. Nur 

nach langer Tro-
ckenheit – diese vor-

hergehende sogenannte 
„Trockenruhe“ brauchen die 
Blüten nämlich – erscheinen 
ein paar zarte, rote Blüten, die 
bereits nach wenigen Tagen 
wieder verblühen. 
Ist unsere Zeit vielleicht solch 
eine Dürrezeit? All die Kriege, 
Konflikte, Krisen, Enthüllungen 
über entsetzliches Unrecht, 
das Menschen angetan wird... 
Manche werden darüber mut-
los oder trübsinnig. Andere 
wieder sind ständig gereizt 
oder aggressiv! Es reicht lang-
sam!
Und da ist solch eine kleine 
zarte Blüte, ein Augenblick der 
Freude. Ihr kurzes Erblühen 
und wieder Verblühen finde 
ich realistisch. Das tut mir gut. 
Es gibt Lebendigkeit trotz der 
Dornen, Farbpunkte in der 
Dürre. Genügt mir das, um zu 
glauben, dass Gott unsere Welt 
nicht vergessen hat? 
Und da sind die Menschen, 
die gerade in solch einer he-
rausfordernden Zeit aufblü-
hen, die nicht müde werden, 
uns mit kreativen Ideen zu er-
freuen. Kennen Sie auch solche 
Menschen? Auch sie werden 
uns zu einem Zeichen, dass 
Tod, Unrecht und Gewalt nicht 
die Oberhand behalten. Die 
Steppe wird blühen, das Leben 
wird siegen, wir werden befreit 
lachen.

DAS GEISTLICHE WORT
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VfL Kloster Oesede verleiht das Deutsche Sportabzeichen
Beim VfL Kloster Oesede fand 
am Sonntag, 18. Februar, die 
Verleihung des deutschen 
Sportabzeichens statt. Im Rah-
men der Sportabzeichen Ver-

leihung sind viele der Einla-
dung gefolgt, ihr Abzeichen in 
einer kleinen Feier entgegen-
zunehmen. 72 Jugendliche, 31 
Erwachsene und 5 Familien ha-

ben das Abzeichen erhalten.  
Das Deutsche Sportabzeichen 
ist eine Auszeichnung des Deut-
schen Olympischen Sportbun-
des (DOSB). Es ist die höchste 
Auszeichnung außerhalb des 
Wettkampfsports und wird als 
Leistungsabzeichen für über-
durchschnittliche und vielsei-
tige körperliche Leistungsfä-
higkeit verliehen. Die zu erbrin-

genden Leistungen orientieren 
sich an den motorischen Grund-
fähigkeiten Ausdauer, Kraft, 
Schnelligkeit und Koordination. 
Aus jeder dieser Disziplingrup-
pen muss eine Übung erfolg-
reich abgeschlossen werden. 
Der Nachweis der Schwimm-
fertigkeit ist notwendige Vor-
aussetzung für den Erwerb des 
Deutschen Sportabzeichens.� o
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Im Rahmen einer kleinen Feier erhielten die Teilnehmenden ihre Sport-
abzeichen.



Stadtjournal blick-punkt  |  15

*  Vom Rabatt ausgenommen sind bereits reduzierte Sortimente, 
B-Ware, Zuschnitte und Dienstleistungen. Gilt nur für Neukäufe.

Saisoneröffnungswoche

Der neue Garten-
Katalog ist da!

09.03.–16.03.2024

11%
RABATT*

www.holz-speckmann.de/katalog-welt

FACHMARKT // AUSBAU / BODEN / TÜREN / GARTEN
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Weststraße 15  |  33790 Halle/Westf.  |  Tel. 05201 189-0  |  halle@holz-speckmann.de  

Holz-Speckmann GmbH & Co.KG  |  www.holz-speckmann.de

09.03.–16.03.2024

Kettcar auf der Waldbühne
Kettcar komplettiert Line-Up für die Sommershows
Die Auftritte von Sven Bens-
mann sowie des „MNT Mit-
mach-Musicals“ bei den dies-
jährigen Sommershows auf 
der Waldbühne Kloster Oesede 
standen bereits zum Ende des 
vergangenen Jahres fest. Nun 
wird das Geheimnis des dritten 
Show-Acts gelüftet, der aus der 
Stadt an der Elbe nach Georgs-
marienhütte reist: die Hambur-
ger Band Kettcar erobert unter 
anderem mit ihrem brandneuen 
Album am Samstag, 13. Juli, die 
Waldbühne. Karten sind ab so-
fort im Vorverkauf erhältlich.
„Gute Laune ungerecht verteilt“ 
heißt das neue Album, welches 
im April in die Läden kommt 
und der langerwartete Nachfol-
ger des Erfolgsalbums „Ich vs. 
Wir“ ist. Ob schroffe Post-Punk-
Gewitter, akustische Elemente 
oder Sprechgesang. Die zwölf 
frischen Songs kombinieren 
nicht nur die verschiedensten 
Stilrichtungen miteinander, son-
dern erzählen auch Geschich-
ten von, auf und über Bayreuth, 
Krankenhauszimmern, Rügen, 
dem Supermarkt, Enterprise 
und der Blauen Lagune. Kett-
car malen auf „Gute Laune un-

gerecht verteilt“ das ganze Bild 
– textlich wie musikalisch.
Einen Vorgeschmack darauf bie-
tet die erste Single-Auskopp-
lung. „München“ erzählt eine 
Geschichte, die vor mehreren 
Jahrzehnten überall hätte spie-
len können und thematisiert 
schonungslos, wie wenig bis-
her im Kampf gegen Alltags-
rassismus und Diskriminierung 
– trotz anhaltender Bemühun-
gen – unternommen wurde. 
Mit dieser Botschaft avancierte 
das Stück zum Soundtrack der 
landesweiten Demonstratio-
nen gegen Rechtsextremis-
mus. Und auch mit „Doug & Flo-
rence“ als zweite Auskopplung 
beschäftigt sich Kettcar mit ge-
sellschaftskritischen Themen 
wie vermeintliche Chancen-
gleichheit, Neoliberalismus und 
Selbstermächtigung.
Pünktlich zum Album-Release 
startet die bundesweite Tour 
unter anderem mit Stopps in 
Berlin, Köln, Dresden, Leipzig 
– und eben auch in Georgsma-
rienhütte. Das Open-Air-Kon-
zert auf der Waldbühne Kloster 
Oesede ist damit das einzige in 
der näheren Region. „Wir freuen 

uns sehr mit Kettcar erneut eine 
überregional bekannte wie eta-
blierte Band bei den Sommer-
shows präsentieren zu können, 
bei der die Besucherinnen und 
Besucher dank der besonde-
ren Atmosphäre auf der Wald-
bühne ein völlig anderes Kon-
zerterlebnis erleben dürfen“, so 
Astrid Kämmer vom städtischen 
Kulturbüro. Der Vorverkauf für 
die Kettcar-Sommershow ist be-

reits gestartet. Online sind die 
Tickets beim Ticketdienstleis-
ter Nordwest Ticket unter www.
nordwest-ticket.de erhältlich. 
Im örtlichen Vorverkauf sind 
Froeses Fachhandel in Georgs-
marienhütte und die Tourist-
Info in Osnabrück die Anlauf-
stellen. Weitere Informationen 
erteilt auch das städtische Kul-
turbüro unter 05401/850250.� o

Kommt im Rahmen der Waldbühnen-Sommershows 2024 nach Georgs-
marienhütte: die Hamburger Band Kettcar.
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Bekanntmachung  
der Stadt Georgsmarienhütte

Hier:   Schlussbekanntmachungen  
von Bauleitplänen

Bebauungsplan Nr. 291 „Michaelis-
schule“ mit Örtlichen Bauvorschriften
Hinweis:

Die Schlussbekanntmachung zum Bebauungsplan ist im 
Amtsblatt für den Landkreis Osnabrück Nr. 03 vom 15.02.2024 
veröffentlicht worden.

Auf dieser Bekanntmachung wird hiermit hingewiesen.

Georgsmarienhütte, 19.02.2024

gez. Bahlo 
Stadt Georgsmarienhütte 
Die Bürgermeisterin

Pflegeberatung Frankenberg

Beate Frankenberg 
Klosterstraße 5 
49124 Georgsmarienhütte
Telefon 05401 363 033 
Mobil 0171 383 465 8
info.frankenberg@kabelmail.de
n Termine nach Vereinbarung

Hilfe bei der Beantragung 
von Pflegeleistungen
 Beratung bei Eintreten 
einer Pflegesituation
Die Kosten übernimmt  
die Pflegekasse. 
Nehmen Sie gerne  
Kontakt mit mir auf.

TERMINE KOMPAKT

Freitag, 1. März
  �  Jahreshauptversammlung

19 Uhr | Tennisabteilung VfL Kloster Oesede | Clubhaus

Sonntag, 3. März
 Apothekennotdienst

Apotheke am MHO | Bischofsstraße 28, Osnabrück | 
Tel. 0541/2007780 

Montag, 4. März
  �  Jahreshauptversammlung

19.30 Uhr | SV Viktoria 08 Georgsmarienhütte | Clubheim auf dem 
Rehlberg

Sonntag, 10. März
 Apothekennotdienst

Pankratius-Apotheke | Hauptstraße 20, Hilter/Borgloh | 
Tel. 05409/93030 

   Termin       Veranstaltung   Verwaltung   Verein   Arzt   Apotheke

Grüne: Den Reden müssen 
nun auch Taten folgen 
Partei unterstützt Forderung  
nach Umbenennung der Hindenburgstraße
Den begrüßenswerten Reden 
auf der Kundgebung am 3. Feb-
ruar auf dem Oeseder Rathaus-
platz gegen demokratiefeind-
liche Bestrebungen müssten 
konkrete Taten folgen. Darüber 
waren sich die Grünen anläss-
lich ihrer jüngsten Versamm-
lung einig.
Unterstützung sagen sie ferner 
den „Omas gegen Rechts“ zu für 
die Umbenennung der Hinden-
burgstraße. Wer glaubwürdig 
gegen rechtsnationale Tenden-
zen vorgehen wolle, dürfe aus 
Sicht der Grünen niemanden 
mit Namen auf einem Straßen-
schild ehren, der mit der Unter-
zeichnung des Ermächtigungs-
gesetzes die Demokratie abge-
schafft und Hitler an die Macht 
geholfen habe. Der blick-punkt 
berichtete zu beiden öffentli-
chen Veranstaltungen.
Zudem müsse die von der Stadt 
in Kloster Oesede aufgestellte 
Tafel der Niederschwedeldorfer 
überarbeitet werden, auf der er-
klärt werde, die Gräuel hätten 
erst 1945 begonnen. Das stehe 
im Gegensatz zur Betonung 
durch den ehemaligen Bundes-

präsidenten Weizsäcker als Be-
freiung. Nicht unterschlagen 
werden dürfe der Angriff Nazi-
Deutschlands auf Polen als Ur-
sache der Vertreibung.
Begrüßt wurde die Absicht der 
Stadt, der Ermordung zweier 
Kriegsgefangener 1945, die 
auf einem Kloster Oeseder Hof 
gearbeitet hatten, mit einem 
Mahnmal zu gedenken. Es gelte 
jetzt, die Vorbereitungen mit 
Klärung der Gestaltung und Ort 
zügig voranzubringen.
Zustimmung findet bei den 
Grünen in Georgsmarienhütte 
auch die Absicht der Bundes-
regierung, die bisherige Frist 
von acht Monaten für Geflüch-
tete, um eine Arbeit aufzuneh-
men, zu senken. „Diese War-
tezeit sollte ganz abgeschafft 
werden“, so Sprecherin Petra 
Stankwitz. Denn die deutsche 
Sprache lerne man am besten 
in der Praxis. Und Arbeitskräfte 
würden in vielen Bereichen 
dringend gesucht. So könne 
auch dem Eindruck entgegen-
gewirkt werden, Flüchtlinge kä-
men nur wegen der Sozialleis-
tungen nach Deutschland. � o

3.700 Euro für die Tafel  
in Georgsmarienhütte
Musiker sammeln für einen guten Zweck
Die Uhlhorn-Session, ein Zusam-
menschluss von mehr als 25 Mu-
siker  und Musikerinnen aus der 
Osnabrücker Region, hat sich zu 
einer festen Größe in der Kultur-
szene der Hüttenstadt entwi-
ckelt. Aufgrund der Schließung 
der Uhlhorn-Gaststätte in Osna-
brück, zog das Musikprojekt auf 
Anregung des in Georgsmarien-
hütte bekannten Schlagzeugers 

Rolf „Rolli“ Springmeyer vor vier 
Jahren von Osnabrück nach Ge-
orgsmarienhütte. Seitdem fin-
den die Sessions einmal monat-
lich von April bis September auf 
der Open Air Bühne im „Apfel-
bäumchen“ in den Herbst- und 
Wintermonaten im „Tor III“ in 
Alt-Georgsmarienhütte statt. 
Dort treffen sich regelmäßig 
die Musiker*Innen, um ihre Lei-

Lisa Igelbrink (Mitte), Leiterin der Georgsmarienhütter Tafel, war sicht-
lichgerührt, als Angelika Voß und Robert Winiker sie mit der großzügi-
gen Spende der Musiker der Uhlhorn-Session überraschten. 
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Ständig über 150 günstige Mazda Neuwagen, Vorführ- und Jahreswagen,  
Tages- und Kurzzulassungen sofort lieferbar.
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Repräsentatives Beispiel: Vorstehende Angaben stellen zugleich das 2/3-Beispiel gem. § 6a Abs. 4 PAngV dar. Ein Privat-Leasing-
Angebot der Mazda Finance – einem Service-Center der Santander Consumer Leasing GmbH (Leasinggeber), Santander-Platz 1,
41061 Mönchengladbach. Bonität vorausgesetzt. Angebot ist gültig für Privatkunden und nicht mit anderen
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Beispielfotos von Fahrzeugen der jeweiligen Baureihe, die Ausstattungsmerkmale der abgebildeten Fahrzeuge sind
nicht Bestandteil des Angebotes.

49176 Hilter-Hankenberge
Osnabrücker Straße 57
Tel. (0 54 09) 94 91-66

Autohaus Prange GmbH

www.prange.de

denschaft für ihre Musik zu tei-
len. Aufgrund der großartigen 
musikalischen Darbietungen 
in unterschiedlichen Band-For-
mationen mit verschiedenen 
Stilrichtungen findet sich bei 
den Konzerten immer wieder 
eine große begeisterte Fange-
meinde ein. 
Der Eintritt bei diesen Veranstal-
tungen ist frei. Bei den Veran-
staltungen, die jedes Mal über 
200 Musikfans anlocken, geht 
aber der „berühmte Hut“ he-
rum, um für einen guten Zweck 
zu sammeln. In 2023 wurde auf-
grund der großen Spenden-
bereitschaft bei den Musikbe-
geisterten in sieben Sessions 
die stolze Summe von 3.700 € 
gesammelt, die am 16. Februar 
in der Zweigstelle Georgsmari-
enhütte der Osnabrücker Tafel 
überreicht werden konnte. Lisa 

Igelbrink, seit 17 Jahren Leite-
rin der Zweigstelle, konnte ihr 
Glück kaum fassen und zeigte 
sich überwältigt und gerührt 
als ihr die Spende überreicht 
wurde. Sie bedankte sich ganz 
herzlich auch im Namen der vie-
len Helfer, die seit Jahren Wo-
che für Woche etwa 750 Men-
schen mit Lebensmitteln versor-
gen, darunter auch 50 Familien, 
denen die lebensnotwendigen 
Lebensmittel aufgrund ihrer Le-
bensumstände nach Hause ge-
liefert werden. Auch in diesem 
Jahr wird wieder fleißig wäh-
rend der Konzerte gesammelt. 
Denn das Ziel der Musiker ist es, 
gemeinsam Gutes zu tun und 
die Welt mit Musik und Solidari-
tät ein Stück besser zu machen. 
Für alle beteiligten Musiker und 
Musikerinnen und das Publi-
kum unvergessen bleibt der In-

itiator der Uhlhorn-Session, Rolf 
„Rolli“ Springmeier, der im Sep-
tember des letzten Jahres nach 
einem tragischen Fahrradun-
fall verstarb. Er hatte die Idee, 
gute Musik mit sozialem Enga-
gement zu verbinden und akti-
vierte neben den Stammmusi-
ker*Innen immer wieder neue 
interessante Bands. Alle, die ihn 
kannten, erinnern sich gerne an 
seine zugewandte Art, mit der 
er auf Menschen zuging und 
diese begeistern konnte. Dar-
über hinaus hat seine soziale 
Einstellung sein Leben geprägt 
und sein Handeln bestimmt. 
„Rolli“ war die treibende Kraft 
und gute Seele dieser außer-
gewöhnlichen Musikervereini-
gung, die in seinem Sinne auch 
in Zukunft die beliebten Kon-
zerte weiter durchführen wird.   
Die nächste Gelegenheit gute 

Musik zu hören und zu spenden 
bietet sich den Musikfans be-
reits am 8. März, wenn das Tor 
III wieder seine Tore für einen 
Abend mit Musik und Solidari-
tät öffnet. � grm o
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Rolf „Rolli“ Springmeyer in seinem 
Element an den Drums. Der Initi-
ator der Uhlhorn-Session verstarb 
leider viel zu früh im letzten Jahr. 
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Telefon: 05403 - 7958246 · Große Straße 41 · 49186 Bad Iburg

Blumige Schützengrüße
aus der

IhreAdresse für Blumiges,
Wohnaccessoires und mehr...

Susanne Bentrup
Blumenwerkstatt

Große Straße 41 
49186 Bad Iburg 
Tel. 05403/7958246
gartenwerkstatt-bentrup@t-online.de

Zum 40-jährigen Jubiläum 
blumige Glückwünsche!

Wir danken für die gute Zusammenarbeit  
und gratulieren zum Jubiläum.

Am Bahnhof 9 | 49186 Bad Iburg
Telefon 05403 7881494
info@kfz-pfaffenrot.de

Rahenbrock GmbH & Co. KG . Iburger Str. 176 . 49082 Osnabrück . 0541-56 000-0 
info@rahenbrock.de . www.rahenbrock.de

Wir gratulieren zum

und danken für 
jahrzehntelange gute 

Zusammenarbeit!
jahrzehntelange gute 

Zusammenarbeit!

Bielefelder Str. 27 · Bad Iburg 
Telefon 0 54 03 / 22 34 
info@gasthof-uthmann.de

Unsere Öffnungszeiten: 
Mittagstisch an  
Sonn- und Feiertagen,  
Do. – So. ab 17 Uhr geöffnet,  
Hotel durchgehend geöffnet

Biergarten  |  Restaurant  |  Kegelbahn  |  Hotel  |  Festsaal 

Herzlichen Glückwunsch zum Jubiläum!

Das Bad Iburger Taxiunternehmen Eggert mit Sitz in Glane 
feiert in diesen Tagen 40-jähriges Bestehen. Das Team um 
Günther und Annette Eggert hat guten Grund auf das in vier 
Jahrzehnten Erreichte stolz zu sein. Sie sind aber auch ihren 
insgesamt 49 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sehr dank-
bar für ihre Zuverlässigkeit und den engagierten Einsatz. Der 
Dank gilt aber ebenso allen Fahrgästen für ihre langjährige 
Treue. „Ohne die wäre das alles nicht möglich gewesen“, sind 
sich Annette und Günther Eggert einig.
Vor 40 Jahren ging es mit kleinsten Anfängen los: Wegen des 
Elternhauses in Bad Iburg hat Günther Eggert sein Taxige-
schäft in Bad Rothenfelde aufgegeben und ist am 15. Februar 
1984 mit einem alten Mercedes Benz neu angefangen. Leicht 
war der Start nicht, aber durch Zuverlässigkeit, Freundlichkeit 
und Bindung zu den Fahrgästen ging es stetig voran. Für das 
zunächst kleine Team und dann neu hinzugekommenen Fah-
rer und Fahrerinnen eröffneten sich immer wieder neue Be-
tätigungsfelder, unter anderem durch die Schülerbeförderung. 
Inzwischen sind 35 Fahrzeuge, die im Auftrag der Verkehrsge-
sellschaft Landkreis Osnabrück (VLO) fahren, im Einsatz. 
Die Krankentransporte von Taxi Eggert erleichtern mittlerweile 
vielen Menschen die problemlose Anfahrt zum Arzt oder in ein 
Krankenhaus. Dazu zählen Fahrten zu ambulanten Operatio-
nen oder in Tageskliniken, zu stationären Behandlungen oder 
zu Strahlen- oder Chemotherapien. Auch der Transport von 
Menschen mit Behinderungen ist bei Taxi Eggert ein Schwer-
punkt. In speziellen Fahrzeugen können Fahrgäste ohne Platz-
probleme einen Rollstuhl unterbringen, auf Wunsch während 
der Fahrt auch darin sitzen bleiben. Deswegen steht Taxi Eg-
gert bei allen Fragen zu diesen Fahrten gerne beratend zur 
Verfügung. Sohn Tobias Eggert, der im kommenden Jahr 2025 
das Unternehmen übernehmen wird, hat sich auf Rollstuhlfah-
ren spezialisiert. Er kümmert sich gerne um alle gehbehinder-
ten Patienten und Patientinnen. Der Bedarf an Rollstuhlfahr-
ten ist in den vergangenen Jahren immer größer geworden. 

40 Jahre Taxi Eggert in Bad Iburg
Aus kleinen Anfängen ist ein Unternehmen  

mit vielfältigen Dienstleistungsangeboten geworden

Die Beantragung der Genehmigungen oder Kostenübernah-
me-Erklärungen gegenüber den Krankenkassen werden von 
Taxi Eggert selbstverständlich übernommen.
Es müssen wichtige und dringende Unterlagen eilig an einen 
Geschäftspartner übermittelt werden, aber es fehlt die Zeit, 
um sich selbst ins Auto zu setzen? Kein Problem – Taxi Eg-
gert übernimmt auch Kurierfahrten. Unter der Telefonnummer 
05403/4400 können Termine vereinbart werden. Auch für die 
Flughafenfahrten und sonstigen Fahrten können unter dieser 
Nummer Termine gemacht werden.

Nach vorheriger Taxibestellung können Mitarbeiter des Unter-
nehmens Fahrgäste direkt am Flughafenausgang abholen- ob 
FMO Münster, Düsseldorf, Frankfurt oder auch Schipohl. Ein 
unverbindliches Angebot kann sich jeder telefonisch einholen.
Nur durch Loyalität, Freundlichkeit und Zuverlässigkeit aller 
Fahrer, ist es bis heute möglich, alle Beförderungsaufträge 
korrekt durchzuführen. Bei Taxi-Fahrten im Umkreis von 50 
Kilometern ist Taxi Eggert an die Taxitarife der VLO gebunden: 
„Die Preise auf diesen Strecken machen wir nicht“, betonen 
Annette und Günther Eggert.
Wieviel Kilometer er wohl in seinem Taxifahrer-Leben bereits 

gefahren ist? Günther Eggert schätzt, es seien so 120.000 Ki-
lometer pro Jahr gewesen. Das sind 4.8 Millionen Kilometer 
in 40 Jahren. Damit hätte er sechsmal zum Mond und zurück 
oder 115 Mal um die Erde fahren können. Hat er aber nicht. 
Seine Fahrgäste hatten andere Ziele.
Nach 40 erfolgreichen Jahren blicken er und seine Frau An-
nette auf sehr viele wunderbare Erlebnisse zurück. Auch Ku-
rioses, Liebenswertes und manchmal Unglaubliches gehört zu 

ihrem Erfahrungsschatz. Die Geschichten aus dem Nähkäst-
chen könnten ein pralles Buch füllen. Aber Vertraulichkeit ist 
für das Taxiunternehmen wesentlich. Die Geschichten landen 
also höchstens in den privaten Aufzeichnungen.
Nach bewegten 40 Jahren Firmengeschichte geht es für das 
Unternehmen ganz im Dienste der Fahrgäste mit viel Zuver-
sicht in die Zukunft. n

„Ohne unsere Fahrgäste wäre das alles  
nicht möglich gewesen.“

Günther und Annette Eggert

Günther und Annette Eggert blicken  
auf 40 Jahre Firmengeschichte

Mittlerweile bewegen 49 Mitarbeiter die Fahrzeuge von Taxi Eggert.

Tobias Eggert wird das Unternehmen  
im Jahr 2025 übernehmen.

Anzeigen-Sonderseite Anzeigen-Sonderseite

Bad Iburg & Osnabrück

JET-Tankstellen 
Tino Lehmann

2x in Deiner Nähe!

(Hannoversche Straße)

Herzlichen Glückwunsch zum 40. jährigen Jubiläum 

und allzeit gute Fahrt!
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Herzlichen Glückwunsch zum Jubiläum!

Das Bad Iburger Taxiunternehmen Eggert mit Sitz in Glane 
feiert in diesen Tagen 40-jähriges Bestehen. Das Team um 
Günther und Annette Eggert hat guten Grund auf das in vier 
Jahrzehnten Erreichte stolz zu sein. Sie sind aber auch ihren 
insgesamt 49 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sehr dank-
bar für ihre Zuverlässigkeit und den engagierten Einsatz. Der 
Dank gilt aber ebenso allen Fahrgästen für ihre langjährige 
Treue. „Ohne die wäre das alles nicht möglich gewesen“, sind 
sich Annette und Günther Eggert einig.
Vor 40 Jahren ging es mit kleinsten Anfängen los: Wegen des 
Elternhauses in Bad Iburg hat Günther Eggert sein Taxige-
schäft in Bad Rothenfelde aufgegeben und ist am 15. Februar 
1984 mit einem alten Mercedes Benz neu angefangen. Leicht 
war der Start nicht, aber durch Zuverlässigkeit, Freundlichkeit 
und Bindung zu den Fahrgästen ging es stetig voran. Für das 
zunächst kleine Team und dann neu hinzugekommenen Fah-
rer und Fahrerinnen eröffneten sich immer wieder neue Be-
tätigungsfelder, unter anderem durch die Schülerbeförderung. 
Inzwischen sind 35 Fahrzeuge, die im Auftrag der Verkehrsge-
sellschaft Landkreis Osnabrück (VLO) fahren, im Einsatz. 
Die Krankentransporte von Taxi Eggert erleichtern mittlerweile 
vielen Menschen die problemlose Anfahrt zum Arzt oder in ein 
Krankenhaus. Dazu zählen Fahrten zu ambulanten Operatio-
nen oder in Tageskliniken, zu stationären Behandlungen oder 
zu Strahlen- oder Chemotherapien. Auch der Transport von 
Menschen mit Behinderungen ist bei Taxi Eggert ein Schwer-
punkt. In speziellen Fahrzeugen können Fahrgäste ohne Platz-
probleme einen Rollstuhl unterbringen, auf Wunsch während 
der Fahrt auch darin sitzen bleiben. Deswegen steht Taxi Eg-
gert bei allen Fragen zu diesen Fahrten gerne beratend zur 
Verfügung. Sohn Tobias Eggert, der im kommenden Jahr 2025 
das Unternehmen übernehmen wird, hat sich auf Rollstuhlfah-
ren spezialisiert. Er kümmert sich gerne um alle gehbehinder-
ten Patienten und Patientinnen. Der Bedarf an Rollstuhlfahr-
ten ist in den vergangenen Jahren immer größer geworden. 

40 Jahre Taxi Eggert in Bad Iburg
Aus kleinen Anfängen ist ein Unternehmen  

mit vielfältigen Dienstleistungsangeboten geworden

Die Beantragung der Genehmigungen oder Kostenübernah-
me-Erklärungen gegenüber den Krankenkassen werden von 
Taxi Eggert selbstverständlich übernommen.
Es müssen wichtige und dringende Unterlagen eilig an einen 
Geschäftspartner übermittelt werden, aber es fehlt die Zeit, 
um sich selbst ins Auto zu setzen? Kein Problem – Taxi Eg-
gert übernimmt auch Kurierfahrten. Unter der Telefonnummer 
05403/4400 können Termine vereinbart werden. Auch für die 
Flughafenfahrten und sonstigen Fahrten können unter dieser 
Nummer Termine gemacht werden.

Nach vorheriger Taxibestellung können Mitarbeiter des Unter-
nehmens Fahrgäste direkt am Flughafenausgang abholen- ob 
FMO Münster, Düsseldorf, Frankfurt oder auch Schipohl. Ein 
unverbindliches Angebot kann sich jeder telefonisch einholen.
Nur durch Loyalität, Freundlichkeit und Zuverlässigkeit aller 
Fahrer, ist es bis heute möglich, alle Beförderungsaufträge 
korrekt durchzuführen. Bei Taxi-Fahrten im Umkreis von 50 
Kilometern ist Taxi Eggert an die Taxitarife der VLO gebunden: 
„Die Preise auf diesen Strecken machen wir nicht“, betonen 
Annette und Günther Eggert.
Wieviel Kilometer er wohl in seinem Taxifahrer-Leben bereits 

gefahren ist? Günther Eggert schätzt, es seien so 120.000 Ki-
lometer pro Jahr gewesen. Das sind 4.8 Millionen Kilometer 
in 40 Jahren. Damit hätte er sechsmal zum Mond und zurück 
oder 115 Mal um die Erde fahren können. Hat er aber nicht. 
Seine Fahrgäste hatten andere Ziele.
Nach 40 erfolgreichen Jahren blicken er und seine Frau An-
nette auf sehr viele wunderbare Erlebnisse zurück. Auch Ku-
rioses, Liebenswertes und manchmal Unglaubliches gehört zu 

ihrem Erfahrungsschatz. Die Geschichten aus dem Nähkäst-
chen könnten ein pralles Buch füllen. Aber Vertraulichkeit ist 
für das Taxiunternehmen wesentlich. Die Geschichten landen 
also höchstens in den privaten Aufzeichnungen.
Nach bewegten 40 Jahren Firmengeschichte geht es für das 
Unternehmen ganz im Dienste der Fahrgäste mit viel Zuver-
sicht in die Zukunft. n

„Ohne unsere Fahrgäste wäre das alles  
nicht möglich gewesen.“

Günther und Annette Eggert

Günther und Annette Eggert blicken  
auf 40 Jahre Firmengeschichte

Mittlerweile bewegen 49 Mitarbeiter die Fahrzeuge von Taxi Eggert.

Tobias Eggert wird das Unternehmen  
im Jahr 2025 übernehmen.
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  Heike Trojahn e.K.

Glückaufstraße 8 · 49124 Georgsmarienhütte · Tel. 05401/41213
neue.apotheke.oesede@gmail.com · www.neue-apotheke-oesede.de

Dr. Hauschka Kosmetik
Seit Neuestem bieten wir Ihnen in  

unserem Kosmetikstudio auch Behandlungen 
nach Dr. Hauschka an.

Die individuellen Heilpflanzenkompositionen 
geben der Haut wirksame Impulse, um die  
gesunden Hautfunktionen zu erhalten, zu 

aktivieren und ins Gleichgewicht zu bringen.

Gönnen Sie sich eine kleine Auszeit  
und lassen sich verwöhnen!

„Wahre Schönheit ist zeitlos.“
Marilyn Monroe

UNSER
VERWÖHNPROGRAMM

 

Kinder sollen erkennen, dass sie Probleme lösen können 
Sorgen und Ängste am „Frei Day“ – ein Gedanke: „Wie gut es uns in Deutschland geht …“ 
Schule mal anders. Nicht die 
Lehrerinnen und Lehrer bestim-
men, was geht und wo es lang 
geht. Sondern die Kinder sollen 
Kreativität und Zukunftsgestal-
tung in die eigene Hand neh-
men. Zum Pilotprojekt der Re-
alschule Georgsmarienhütte im 
Rahmen der Aktion „Schule im 
Aufbruch“ trafen sich rund 90 
Schülerinnen und Schüler in der 
Aula und machten sich an ihrem 
„Frei Day“  Gedanken über nach-
haltige Entwicklungsmöglich-
keiten auf unserem Planeten.  
Und ihre Ideen schrieben sie 
nieder auf einem Whiteboard. 
Die Lehrkräfte waren über-
rascht, dass so viele Jungen und 
Mädchen der Klassen 5 und 6 in 

Stichworten ihre Sorgen mitteil-
ten und Vorschläge machten. 
Unter der Rubrik „Gedanken, 
Gefühle“ schrieb ein Mädchen 
„Wie gut es uns in Deutschland 
geht“ und verband damit ihre 
Sorge, dass es in vielen Gegen-
den auf der Welt Hunger und 
Elend gibt. „Mitleid, traurig, be-
sorgt, schlechtes Gefühl, damit 
die Zukunft besser wird“, waren 
andere Sätze oder Schlagwörter 
auf dem Papier des Flipcharts. 
„Die Schülerinnen und Schü-
ler sollen selbständiger werden 
und Projektideen entwickeln“, 
fasste Schulleiterin Barbara 
Stahl die Aufgaben zusammen, 
die die Kinder und Jugendli-
chen im Zusammenhang mit 

der  „Schule im Aufbruch“ ent-
falten sollen. „Was wir brauchen 
ist Energie und Motivation“, for-
derte die Rektorin  die Heran-
wachsenden zum Handeln auf 
und äußerte zugleich Beden-
ken: Das System sei zu schwer-
fällig, das Schulsystem erstarrt.  
„Das Aufwachsen in unserer 
Welt ist für die heutigen Schüle-
rinnen und Schüler nicht mehr 
mit unserer zu vergleichen. Das 
Schulsystem kann sich nur lang-
sam anpassen an die aktuellen 
Probleme und die veränderte 
Schülerschaft. Das Kultusminis-
terium unterstützt diesen Pro-
zess an Schulen durch einen 
Freiräumeerlass in der Umset-
zung“, erläuterte die Schulleite-
rin, die zusammen mit ihren Kol-
leginnen Julia Pallard, Christel 
Ronne, Astrid Ziegler, Uta Bart-
elt und Schulsozialarbeiterin  
Sharon Richter  sowie Konrektor 
Christian Diekmann  das Projekt 
vorbereitet hat, unterstützt und 
aktiv umsetzt. Der Schulversuch 
wurde von allen Gremien ge-
nehmigt und wird von einem 
Team aus Eltern, Schülerinnen 
und Schülern sowie Lehrern be-
gleitet. 
Die Schule im Auf-
bruch umfasse 
mehr als den „Frei 
Day“.  „Wir müssen 
die Schülerinnen 
und Schüler befä-
higen, zukunftsfä-
hig zu werden und 
nicht vor den Pro-
blemen der heu-
tigen Zeit zu ka-
pitulieren oder in 
die Passivität zu 
rutschen. Die Jun-
gen und Mädchen 
von heute gestal-
ten unsere Gesell-
schaft von Mor-
gen. Eine echte 
Herausforderung, 
wenn man sich an-
sieht, was derzeit 
in unserer Welt ge-
schieht. Die Pro-

bleme in der Welt können wir 
nur gemeinsam lösen“, hieß es 
nachdrücklich von Seiten der In-
itiatoren.  
Thorsten Sandvoß gab die Auf-
fassung der Bürgerinitiative Os-
nabrücker Schulen im Aufbruch 
(OSIA) wider: „Die Zukunft der 
Bildung beginnt jetzt. Gemein-
sam lernen, die Welt zu verän-
dern.“  Er spricht sich wie die 
OSIA für praxis- und handlungs-
orientierten Unterricht aus, 
in dem die Schülerinnen und 
Schüler mitwirken und auf das 
spätere Leben vorbereitet wer-
den. Die Entfaltung der indivi-
duellen Potenziale jedes Heran-
wachsenden sei wichtig, wobei 
Lehrkräfte diesen Prozess för-
dern und Hilfestellung geben 
sollten. „Schule im Aufbruch“ 
ist eine Initiative, die sich für 
eine ganzheitliche und trans-
formative Bildung im Sinne des 
Weltaktionsplans Bildung für 
Nachhaltige Entwicklung der 
UNESCO einsetzt. 
Die großen Fußstapfen, die bild-
lich und anschaulich auf dem 
Boden der Aula klebten, hatten 
Symbolcharakter.  Sie wiesen 

Aufmerksame Zuhörerinnen und Zuhörer: Schulleiterin Barbara Stahl 
erklärt, was „Schule im Aufbruch“ bedeutet. 

Große Fußstapfen auf dem Boden der Aula. 
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Viele Gedanken auf einem weißen 
Blatt Papier.

die Mädchen und Jungen dar-
auf hin, welches die 17 Ziele für 
eine nachhaltige Entwicklung 
sind: Keine Armut. Kein Hun-
ger. Gesundheit und Wohlerge-
hen. Hochwertige Bildung. Ge-
schlechter-Gleichheit. Sauberes 
Wasser und Sanitär-Einrichtun-
gen. Bezahlbare und Saubere 
Energie. Menschenwürdige Ar-
beit und Wirtschaftswachstum. 
Industrie, Innovation und Inf-
rastruktur. Weniger Ungleich-
heiten. Nachhaltige Städte 
und Gemeinden. Nachhaltige/r 
Konsum und Produktion. Maß-
nahmen zum Klimaschutz. Le-
ben unter Wasser. Leben an 
Land. Frieden, Gerechtigkeit 
und starke Institutionen. Part-
nerschaften zur Erreichung der 
Ziele. 
Spielerisch wie bei der Kinder-
quizshow  „1, 2 oder 3“ mussten 
die Mädchen und Jungen  ei-
nige Fragen beantworten wie: 
„Wird unsere Erde immer kälter, 
immer wärmer oder immer reg-

nerischer?“ Alle Kinder wussten 
natürlich die Antwort:  „Gut so, 
ihr seid Spezialisten“, lobte Bar-
bara Stahl Schülerinnen und 
Schüler der Realschule Georgs-
marienhütte.  � mjo o

Bisher 20.965 Euro  
Mietkosten  
für Übergangsbrücke
Provisorischer Weg über die Düte am Friedhof in Kloster 
Oesede in der Kritik
Eine Brücke für den Übergang 
ermöglicht seit September 2021 
den Weg über die Düte am 
Friedhof in Kloster Oesede. Der 
Übergang hält einerseits, was er 
verspricht. Denn er ermöglicht 
die Überquerung. Andererseits 
wird die Dauer der Übergangs-
lösung längst nicht mehr un-
kritisch gesehen. „20965 Euro 
Mietkosten in 23 Monaten: Wie 
teuer soll die neue Brücke noch 
werden?“ Diese Frage ist auf 
dem Zettel notiert, der von einer 
unbekannten und offensichtli-
chen gut informierten Person 
an der Brücke angebracht wor-
den ist. Sie richtet sich an die 
Stadt Georgsmarienhütte. Die 

Mietkosten der Gerüstelemente 
der Behelfsbrücke haben sich 
tatsächlich im Zeitraum vom 

21. Oktober 2021 bis einschließ-
lich 27. September 2023 auf 20 
965,27 Euro summiert, wie die 
Stadt auf Nachfrage bereits in 
der Ratssitzung im Dezember 
2023 mitgeteilt hat.
„Wie in den öffentlichen Haus-
haltsberatungen für das Jahr 
2024 dargelegt, ist es weiter-
hin das Ziel die Behelfsbrücke 
durch eine wetterfeste und so-
mit dauerhafte Konstruktion zu 
ersetzen“, erklärt hierzu auf un-
sere Nachfrage ergänzend Ni-
klas Otten für die Stadt. Nach 
entsprechender Klärung der da-
für erforderlichen Details sei der 
Neubau noch in diesem Jahr an-
gestrebt. Entsprechende Haus-
haltsmittel sind dafür im in-
vestiven Bereich vorgesehen. 
Nachdem Mitte September 

2021 die alte marode Holzbrü-

cke am südlichen Eingang zum 
Friedhofsgelände abgerissen 
worden war, ist die Behelfsbrü-
cke zeitnah bis Oktober instal-
liert und freigegeben worden. 
Dies habe dem ausdrücklichen 
Wunsch der Bürgerinnen und 
Bürger – insbesondere aus dem 
Stadtteil Kloster Oesede – ent-
sprochen. Die Behelfsbrücke ist 
an gleicher Stelle errichtet wor-
den, um bis zur Fertigstellung 
einer neuen dauerhaften Brü-
ckenkonstruktion den Über-
gang über die Düte weiterhin 
zu gewährleisten: „Nur mit dem 
Bau der Behelfsbrücke konnte 
die Wegeführung in diesem 
Bereich überhaupt aufrechter-
halten werden“, versichert die 
Stadt Georgsmarienhütte.� jpe o

Diese Übergangsbrücke ermöglicht seit September 2021 den Weg über 
die Düte am Friedhof in Kloster Oesede.
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Jahreshaupt-
versammlung  
des Heimat
vereins 
GMHütte 
Die nächste Jahreshauptver-
sammlung des Heimatvereins 
Georgsmarienhütte e. V. findet 
am Donnerstag, 14. März, statt. 
Die Versammlung beginnt um 
15 Uhr im Heimathaus, Am Ka-
sinopark 7, in Georgsmarien-
hütte.� o
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Beratungsstellen vor Ort:
Jörg Eustergerling · Tel. 0 54 03 / 7 24 56 10 
Große Straße 4 · 49186 Bad Iburg

Nelli Riedel · Tel. 0 54 01 / 8 42 76 22
Teutoburger-Wald-Str. 59 · 49124 Georgsmarienhütte 

Nelli Kasper · Tel. 05405/6168744 
Natruper Straße 108 · 49170 Hagen a.T.W. 

„Ich versuche, den Tagen 
mehr Leben zu geben“
OS-Neuro – unter diesem Titel 
veranstalten die Osnabrücker 
Selbsthilfegruppen Demenz/
Alzheimer, Morbus Parkinson 
und Multiple Sklerose am 13. 
April unter der Schirmherrschaft 
von Landrätin Anna Kebschull 
von 10 bis 17 Uhr einen Aktions-
tag im Kreishaus, Am Schöler-
berg 1, in Osnabrück. Referen-
ten, Therapeuten, Betreuern, 
Aussteller und Betroffene infor-
mieren über die Möglichkeiten 
und Chancen für Betroffene und 
Angehörige. Zum Auftakt einer 
dreiteiligen Serie, in der wir die 
Themen der drei Selbsthilfe-
gruppen vorstellen, beantwor-
tete Gudrun Moll-Brandl unsere 
Fragen zu Morbus Parkinson. 

Salvador Dalí, Muhammad 
Ali, Frank Elstner und Ott­
fried Fischer – sie alle litten 
beziehungsweise leiden an 
derselben unheilbaren Er­
krankung: Morbus Parkinson. 
Wie charakterisieren Sie die­
se Krankheit? 
Es ist eine neurodegenerative 
Erkrankung, bei der der Boten-

stoff Dopamin im Gehirn nicht 
mehr oder nicht ausreichend 
produziert wird. Diese führt zu 
den Symptomen des Parkinson. 
Die Ursache dafür hat man noch 
nicht gefunden.

Wann und wie haben Sie ge­
merkt, dass irgendetwas 
nicht stimmt? 
Vor ungefähr zwölf Jahren be-
kam ich Probleme mit dem Lau-
fen, vor allem das linke Bein 
machte, was es wollte und 
nicht, was es sollte. Nach einer 
fünfjährigen Odyssee bei den 
verschiedensten Ärzten wurde 
endlich erkannt, dass es sich um 
Parkinson handelt. Die Symp-
tome sind äußerst unterschied-
lich und bei jedem anders.

Vielfach wird Parkinson von 
Außenstehenden mit dem 
typischen Zittern in Verbin­
dung gebracht. Gibt es noch 
andere Symptome?
Das Zittern (Tremor) habe ich 
nicht, dafür aber Versteifung der 
Muskulatur (Rigor), Verlangsa-
mung der Bewegung (Bradyki-

RATGEBER

nese) woraus der typische Trip-
pelschritt sich erklärt sowie die 
nach vorn übergebeugte Hal-
tung. Andere Parkinson-Patien-
ten haben ganz andere Prob-
leme, zum Beispiel Schluck- und 
Sprechbeschwerden, Freezing 
(Einfrieren der Bewegung, sie 
kommen dann nicht mehr von 
der Stelle), oder auch vegetative 
Störungen, etwa Verdauungs-
probleme, sowie Depressionen. 
Eins der Frühsymptome ist der 
Verlust des Geruchssinns.

Was hat das für 
Sie im Umgang 
mit der Krank­
heit verän­
dert? Wie 
wirkt sich so 
eine Gewiss­
heit auf die 
eigene Lebens­
haltung aus?
Ich war froh, dass ich 
endlich eine Erklä-
rung für meinen un-
sicheren Gang hatte und nicht 
mehr vermuten musste, dass 
mich andere für eine Trinkerin 
halten. Man stirbt nicht dran, 
und deswegen versuche ich 
den Tagen mehr Leben zu ge-
ben, alles mitzumachen, was ich 
noch kann, da Parkinson eine 
chronische fortschreitende Er-
krankung ist. 

Betroffene können in der Re­
gel selbst viel tun, um ihren 
Krankheitsverlauf positiv zu 
beeinflussen. Wie wichtig ist 
es, körperliche und geistige 
Fitness zu trainieren? 
Die Therapie besteht zu 50 Pro-
zent aus der regelmäßigen Ein-
nahme von Medikamenten, 50 
Prozent muss man selber tun. 
Noch vorhandene Fähigkeiten 
trainieren, um sie so lange wie 
möglich zu bewahren. In Bewe-
gung bleiben: ich mache zwei-
mal die Woche Reha-Sport (mit 
speziellen BIG-Übungen), ein-
mal Tanzen, einmal Boxtraining, 

einmal Physiotherapie. Das Ping-
Pong-Spielen musste ich weglas-
sen, einfach keine Zeit mehr. 

Im Gegensatz zu gesunden 
Menschen, müssen Sie dabei 
neben dem inneren Schwei­
nehund noch krankheitsbe­
dingte Widerstände überwin­
den. Kennen Sie da ein beson­
deres „Motivationsrezept“?
Man beschäftigt sich schon un-
verhältnismäßig viel mit der 

Krankheit. Aber das nor-
male Leben geht ja 

weiter und ich 
möchte daran 

noch viel teil-
nehmen, z.B. 
mit den Enkel-
kindern spielen, 
Freunde tref-

fen, Kultur, Lite-
ratur, und immer 

noch Politik. Ich 
war neulich mit mei-
nem Rollator auf der 
Kundgebung gegen 

rechts in Oesede. Wenn man 
Glück hat, hat man einen ver-
ständnisvollen Partner an der 
Seite und die Selbsthilfegruppe 
gibt mir viel. Hier kann ich mich 
informieren, etwa über neue 
Behandlungsmethoden, mich 
austauschen und erfahren wie 
die anderen mit der Diagnose 
zurechtkommen und – das ist 
ganz wichtig – Spaß haben. 

Welche Themen über die 
Krankheit hinaus verbindet 
Sie mit den Menschen in ihrer 
Selbsthilfegruppe? 
Über die vielen Jahre sind neue 
Freundschaften gewachsen. 
Sich umeinander sorgen und 
kümmern, ist selbstverständ-
lich, aber wir beschäftigen uns 
nicht ausschließlich mit der 
Krankheit.  Und es wird zurzeit 
ein Netzwerk entwickelt, damit 
die Ärzte und Therapeuten sich 
bei der Behandlung besser ab-
sprechen können. Das finde ich 
sehr spannend. � jpe o

Es gibt drei weit verbreitete neurologische Krankheiten in 
Deutschland und weltweit: Demenz, Parkinson und Multiple Skle-
rose. Diese Erkrankungen sind heute nicht heilbar. Nach aktuellen 
Berechnungen leben in Deutschland derzeit rund 1,8 Millionen 
Menschen mit einer Demenzerkrankung. Die meisten von ihnen 
sind von der Alzheimer-Krankheit betroffen. Morbus Parkinson ist 
nach der Alzheimer-Krankheit die zweithäufigste neurodegenera-
tive Erkrankung. Allein in Deutschland sind aktuell bis zu 400.000 
Menschen betroffen. Schätzungen zufolge leben weltweit rund 
2,8 Millionen Menschen mit Multiple Sklerose. In Deutschland le-
ben nach neuen Zahlen des Bundesversicherungsamtes mehr als 
280.000 MS-Erkrankte.
Bei der OS-Neuro gibt es Vorträge rund um diese Krankheiten und 
viele Informationen zu Behandlungsmöglichkeiten und Pflege-
leistungen. Weitere Informationen im Internet: www.OS-Neuro.de
Angeboten werden Workshops zu Rehasport und Big Übungen, 
Tanzen und rhythmische Bewegung, Boxtraining und Tischtennis 
im „PingPongParkinson“. An den Infoständen der Selbsthilfegrup-
pen/Kontaktgruppen stehen Gespräche, Informationen und Bera-
tungen im Mittelpunkt.

Gudrun Moll-Brandl
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Industriepark 1 · 49324 Melle 

solarlux.com

3. März · 10 – 16 Uhr

·  Unverbindliche Beratung – auch

zum Thema staatliche Förderung

·  Betriebsbesichtigungen

·  Viele weitere Partner rundum

das Thema Garten und Wohnen

·  Kinderprogramm

·  Getränke sowie süße & herzhafte Snacks

·  Eintritt frei

·  Energieberatung Gerdom

·  Dipl.-Ing. Heidemarie Reineke

·  Möbelhaus Bussdieker

·  Garten Brauers

·  BURNOUT Kitchen

·  Freiluftmanufaktur

·  K&M Haustechnik

·  Nilsson Baufachzentrum

·  ASV Gebäudereinigung

·  Knabe Immobilien

Unser Event-Programm: Partner vor Ort:

* Beim Kauf einer Terrassenüberdachung oder eines
Wintergartens bis 30.04.2024. Weitere Infos unter solarlux.com

Beleuchtung

gratis!*

Tanz mal drüber nach – Modern Linedance
Modern Linedance-Gruppe in Harderberg heißt Interessierte gerne willkommen
Sie sind eine kleine private 
Gruppe, die seit mehreren Jah-
ren auf dem Harderberg Mo-
dern Linedance tanzt. Montags 
in der Zeit von 19 bis 21 Uhr 
üben sie die neusten Choreo-
grafien ein und tanzen diese 
mit viel Spaß gemeinsam. Die 
Aufforderung „Tanz mal drüber 
nach“ ist auch als Einladung zu 
verstehen, konzentriert und mit 
tänzerischer Leichtigkeit den 
Gedankenstrom des Alltags hin-
ter sich zu lassen und sich auf 
Musik und Füße zu fokussieren. 
Linedance ist eine Tanzform, 
in der Männer und Frauen fest-

gelegte, sich wiederholende 
Schrittfolgen (Choreografien) 
erlernen und diese zu einer be-
stimmten Anzahl von Takten 
(Counts) in Reihen und Linien 
vor- und nebeneinander tanzen. 
Man tanzt gemeinsam in einer 
Gruppe, aber dennoch jeder für 
sich. Im Linedance braucht man 
also keinen festen Tanzpartner. 
Es sind alle Altersgruppen anzu-
treffen, von jungen Menschen 
bis zu jung gebliebenen „Älte-
ren“. Personen, die Ihren Spaß 
am Tanzen zu moderner Musik 
in der privaten Gruppe auf dem 
Haderberg ausprobieren möch-
ten, sind herzlich willkommen. 
Es gibt unzählige Choreogra-
fien in verschiedenen Schwie-
rigkeitsgraden und es kommen 
täglich neue dazu. So wird es nie 
langweilig. 
Die Gruppe tanzt zu unter-
schiedlichsten Arten von Musik-
stilen. Von Pop, Jazz, Soul, Rock, 
Folk, über Schlager, vom Wal-
zer über West Coast Swing, Cha 
Cha, Mambo bis hin zu Irish und 
Samba spannt sich der Bogen. 
Somit ist Modern Linedance 
mehr als nur das Setzen der 
Schritte. Man muss auch die ver-
schiedenen Rhythmen fühlen. 
Ein gewisses Maß an Erfahrung, 
idealerweise im Linedance, ist 
auf jeden Fall von Vorteil.
Neben den Muskeln sind im 
Training auch die Gehirnzellen 
und somit die Konzentration ge-
fordert. Schließlich gilt es, sich 
die Schrittfolgen eines Tanzes 

zu merken. Beides zusammen 
fördert die Koordination von 
Körper und Geist. Etwas, was in 
jedem Alter von Bedeutung ist. 
Der Tanz in Gesellschaft, hilft 
Kontakte und Freundschaf-
ten zu knüpfen und ermöglicht 
nach einem stressigen Tag ab-
zuschalten.
Eine Schnupperteilnahme in der 
Gruppe ist jederzeit nach Rück-
sprache möglich. Interessierte 
können sich gerne melden, 
per Mail unter dancefriends@
gmx.de oder telefonisch bei 
R. Schmidt unter Telefon 
05401/8327957. � jpe o

Beim Linedance gilt es, sich auf 
Musik und Füße zu fokussieren.

Seit mehreren Jahren tanzt die Gruppe auf dem Harderberg Modern 
Linedance .
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Bebauungsplan Nr. 247 „Gewerbegebiet 
nördlich Lübecker Straße“ 1. Erweiterung
Der Verwaltungsausschuss der Stadt Georgsmarienhütte hat in 
seiner Sitzung am 07.09.2022 die Aufstellung des Bebauungsplanes 
Nr. 247 „Gewerbegebiet nördlich Lübecker Straße“ 1. Erweiterung 
beschlossen.

Der Vorentwurf des Bebauungsplanes Nr. 247 „Gewerbegebiet 
nördlichen Lübecker Straße“ 1. Erweiterung und die Beteiligung der 
Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB wurden in der Sitzung des 
Verwaltungsausschusses am 14.02.2024 beschlossen.

Bekanntmachungsanordnung:

Der Aufstellungsbeschluss sowie der Beschluss zur frühzeitigen Be-
teiligung werden hiermit gem. § 2 Abs. 1 BauGB öffentlich bekannt 
gemacht.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans kann dem nebenstehen-
den Planausschnitt – unmaßstäbliche Verkleinerung – entnommen 
werden.

Der Vorentwurf des Bebauungsplanes Nr. 247 „Gewerbegebiet 
nördlich Lübecker Straße“ 1. Erweiterung mit Begründung und den 
Scopingunterlagen zum Umweltbericht gem. § 3 Abs. 1 BauGB ist 
in der Zeit vom 05.03.2024 bis einschließlich 05.04.2024 auf der 
Homepage der Stadt Georgsmarienhütte:

www.georgsmarienhuette.de/Rathaus/Aktuelles/ 
Bekanntmachungen und über die des Landesportals:  
https://uvp.niedersachsen.de einzusehen.

Zusätzlich liegt diese Bekanntmachung und der Vorentwurf des 
Bebauungsplanes mit Begründung im oben genannten Zeitraum 
im Rathaus, Oeseder Straße 85, Stadtplanung, 2. Obergeschoss, 
Zimmer 241/242 während der Öffnungszeiten aus. Es wird darum 
gebeten, einen Termin unter Tel. 05401/850-242 oder -243 zu ver-
einbaren, um einen geregelten Ablauf zu gewährleisten.

Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen abgegeben 
werden Stellungnahmen sollen elektronisch an bauleitplanung@
georgsmarienhuette.de gesendet werden. Bei Bedarf können Stel-
lungnahmen auch auf anderem Weg abgegeben werden.  

Stellungnahmen, die nicht fristgerecht abgegeben werden, können 
bei der Beschlussfassung über den Bebauungsplan unberücksich-
tigt bleiben.

Zum Bebauungsplan Nr. 247 „Gewerbegebiet nördlich Lübecker 
Straße“ 1. Erweiterung sind folgende Arten umweltbezogener Infor-
mationen verfügbar:

Schalluntersuchung – passive Schallschutzmaßnahmen sind er-
forderlich, HeWes, 21.09.2023

Folgende Untersuchungen befinden sich in der Ausarbeitung: 
Avifaunistische Potentialanalyse, habitat.eins

Georgsmarienhütte, 19.02.2024 
gez. Bahlo

Stadt Georgsmarienhütte     
Die Bürgermeisterin 

Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersächsischen Vermessungs-  
und Katasterverwaltung, LGLN (Landesamt für Landentwicklung Niedersachsen,  
Regionaldirektion Osnabrück) für die Stadt Georgsmarienhütte

Bekanntmachung der Stadt Georgsmarienhütte
Bauleitplanung der Stadt Georgsmarienhütte  
Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch

 
Bekanntmachung der Stadt Georgsmarienhütte   
Bauleitplanung der Stadt Georgsmarienhütte 
Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit  
gem. § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch 
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Eltern fordern Kindergartengruppen als Ganztag
Verein Stadtelternrat Kitas Georgsmarienhütte kritisiert aktuelle Pläne der Verwaltung
Zurzeit ist noch offen, ob die 
Stadt Georgsmarienhütte zum 
1. August dieses Jahres ein aus-
kömmliches Angebot an Regel-
plätzen im Kindergartenbereich 
vorhalten kann. Es droht laut 
Sachstandsbericht der Verwal-
tung zur Kindergartensituation 
2024/2025 eine Versorgungslü-
cke von bis zu drei Kindergarten-
gruppen mit insgesamt 76 Plät-
zen. Insgesamt sind 359 Kinder 
zum Stichtag mit einem Kinder-
gartenplatz zu versorgen. Von 
den Kindertagesstätten sind 
zum 31. Januar 283 freie Kinder-
gartenplätze gemeldet worden, 
teilt die Verwaltung mit. Der Be-
richt bildete am 22. Februar die 
Beratungsgrundlage für den 
Ausschuss für Schule, Soziales, 
Jugend und Sport.
„Wir vom Verein Stadtelternrat 
Georgsmarienhütte begrüßen, 
dass der Ausschuss bemüht ist, 
den Rechtsanspruch auf Betreu-
ung in Georgsmarienhütte um-
zusetzen“, erklärte hierzu Sab-
rina Niemann, 1. Vorstandsmit-

glied des Vereins Stadtelternrat 
Kitas Georgsmarienhütte, in ei-
ner Stellungnahme. Allerdings 
sollte nicht nur die Erfüllung des 
Rechtsanspruches das Ziel der 
demokratisch gewählten Ver-
treter und Vertreterinnen in Ge-
orgsmarienhütte sein, sondern 
auch die realistischen Bedürf-
nisse der Bürger und Bürgerin-
nen.
Laut Sachstandsbericht der Ver-
waltung werde im Gebäude der 
Michaelisschule die Einrichtung 
einer Kindertagesstätte mit 
zwei Regelgruppen angestrebt. 
Damit sollen weitere 50 Kinder-
gartenplätze geschaffen wer-
den. Diese Einrichtung wird als 
Übergangslösung bis zur Fer-
tigstellung des Neubaus einer 
fünfgruppigen Kindertages-
stätte am Standort des Neubaus 
der Michaelisschule betrieben. 
Nach Informationen des Vereins 
soll es sich bei den zwei neuen 
Regelgruppen um reine Vormit-
tagsgruppen handeln, also Be-
treuungszeiten von fünf Stun-

den pro Tag in der Zeit von 7 bis 
12 Uhr angeboten werden. In 
der Realität bedeutet dies, dass 
ein Elternteil effektiv nur maxi-
mal 20 Stunden in der Woche (4 
Stunden am Tag) arbeiten kann. 
Dieses gehe am tatsächlichen 
Bedarf und der Lebensrealität 
der Georgsmarienhütter Fami-
lien und besonders der Frauen 
vorbei, kritisiert die Interessen-
vertretung der Kita-Eltern.
Im Sinne einer gelebten Gleich-
stellung von Frauen und Män-
nern sollte diese strukturelle 
Benachteiligung abgebaut 
und nicht durch die Schaffung 
von Vormittagskindergarten-
gruppen noch erhöht wer-
den. Deshalb ist das Bestreben 
des Vereins, die zwei Kinder-
gartengruppen als Ganztag zu 
schaffen.
Alternativ sollte im Zuge der 
Einrichtung der zwei Gruppen 
in der Michaelisschule geprüft 
werden, ob bestehenden an-
dere Vormittagsgruppen in Ge-
orgsmarienhütte in Ganztags-

gruppen bis mind. 14 Uhr um-
gewandelt werden können. 
Dieses würde den 50 Familien 
und in der Regel Frauen, die 
Möglichkeit geben, selbststän-
dig für Ihre Familien zu sorgen.
Die Verwaltung verweist zu-
recht auf den Umstand, dass 
einige Eltern beantragen eine 
ganztägige Betreuung für ihre 
Kinder beantragen, ohne ein 
entsprechendes Arbeitsverhält-
nis vorweisen zu können. „Auf 
der anderen Seite kann sich nie-
mand ernsthaft auf eine neue 
Stelle oder eine höhere Stelle 
bewerben, ohne sicher zu wis-
sen, ob das eigene Kind für die 
benötigte Zeit gut versorgt und 
gefördert wird“, betont der Ver-
eins Stadtelternrat Kitas. Es sei 
davon auszugehen, dass eine 
längere Betreuungszeit zu ei-
nem höheren Arbeitszeitanteil 
und somit zu einem höheren 
Einkommen führt. Hierfür müs-
sen aber beide Seite aufeinan-
der zugehen und die Vorausset-
zungen schaffen. � o
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Oeseder Straße 123 · Georgsmarienhütte 
Tel. 05401-3619910 · info@mih-bok.de · www.mih-bok.de

Öffnungszeiten:
Mo. 9–14 Uhr · Di. bis Fr. 9–14 Uhr und 15–18 Uhr · Sa. 10–13 Uhr

Berufskleidung  und  
Outdoorbekleidung

bis zu

70%
reduziert*

Alles  muss  raus

*solange Vorrat reicht

Wegen  
Geschäfts- 
aufgabe:

… AUCH DAS INVENTAR!

„Erwin“ hält einiges aus
Magischer Reisebericht des Fotografen Peter Gebhard im 
Rathaus Georgsmarienhütte
Mit dem Multimediavortrag 
„Mit Erwin durch Europa“ prä-
sentierte Fotograf Peter Geb-
hard seine Reiseerlebnisse von 
Lissabon bis ins norwegische 
Nordkapp. Gebhard und sein 
Assistent Tobi hatten die 25.000 
Kilometer lange Reise mit einem 
T1 Bulli von Volkswagen unter-
nommen, der den Namen „Er-
win“ trägt. Entstanden sind be-
eindruckende Fotografien und 
Drohnenvideos von Natur- und 
Stadtaussichten, sowie magi-
sche Geschichten mit Anwoh-
nern oder zufälligen Begegnun-
gen. Damit nahm Gebhard am 
Abend des 4. Februars die etwa 
100 Besucher im Rathaus Ge-
orgsmarienhütte ebenfalls mit 
auf eine magische Reise.

So war der rotweiß lackierte 
Bulli „Erwin“ fast auf jedem Bild 
zu sehen. Oft in idyllischer Ku-
lisse, doch auch in gefährlichen 
Situationen. Mal steuerte Geb-
hard seinen „Erwin“ knapp am 
Abgrund vorbei, mal parkte der 
T1 in einer fast unmöglich zu 
rangierenden Sackgasse. Auf-
grund der Perspektive wirkt der 
Bulli gelegentlich wie ein Mo-
dellauto, das in einer Miniatur-
landschaft unterwegs ist.
Nicht immer sind die abenteu-
erlichen Wege im Vorfeld zu 
prüfen. „Das weiß man zum Teil 
nicht“, so Gebhard. „In den Al-
pen war die Frage, wie da der 
Zustand nach dem Winter ist. 
Dann habe ich einfach entschie-
den: Wir machen das! Wir hätten 
natürlich auch richtig verranzt 
sein können. Das wäre übel ge-
wesen.“ Manchmal mussten 
Entscheidungen äußerst spon-
tan unter Zeitdruck getroffen 
werden. So standen der Foto-
graf und sein Assistent nachts 
vor einem geschlossenen fran-
zösischen Grenzübergang und 
mussten entscheiden ob sie 

einen großen Umweg fahren, 
oder ob die Durchfahrt und ein 
Bußgeld riskiert wird. „Ich ent-
scheide ganz intuitiv ob man es 
macht oder nicht. Doch ich sage 
manchmal auch nein“, sagte der 
Fotograf. „Das alles kann auch 
voll nach hinten losgehen, aber 
du weißt es nicht.“ In der Regel 
half ihm das besondere Glück 
des Reisenden immer irgend-
wie weiter.
„Erwin“ mag nicht den Eindruck 
erwecken solche Reisen über-
stehen zu können, doch der T1 
hielt bis auf ein paar kleine Re-
paraturen tapfer durch. „Der 
Bulli ist ein Lasttier“, freute sich 
Gebhard. „Der hält schon ei-
niges aus. Das ist immer wie-
der erstaunlich.“ Dabei ist die 

Reise von Spanien nach Norwe-
gen nicht das erste Abenteuer 
von „Erwin“. Fotograf Gebhard 
kam zu seinem T1 über meh-
rere Freunde und Bekannte. Die 
T-Reihe von VW lernte er auf ei-
ner früheren Reise in Rio lieben, 
doch das damalige T2-Modell 
war für den Fotografen viel zu 
teuer. Autofreunde aus Regens-
burg vermittelten schließlich 
einen Kontakt zu einem Gut-
achter namens Erwin, der wie-
derum einen Verkäufer kannte 
der zwei VW T1-Bullis aus Brasi-
lien importiert hatte. So wurde 
Gebhard Eigentümer eines 
„T1-Brazil-Bus“ mit dem Bau-
jahr 1974 und 44 PS. Schon ei-
nige Wochen später ging er mit 
dem T1 auf große Fahrt. Von Is-
tanbul ging es durch den gan-
zen Balkan. An der kroatischen 
Küste fiel die Lichtmaschine aus, 
doch durch Gebhards besonde-
res Glück traf er auf einen VW-
Käfer-Fahrer der ihn gleich zur 
richtigen Werkstatt brachte. 
Wieder stand Gebhards Reise-
glück zur Stelle, denn der Me-
chaniker hatte genau die benö-

Fotograf Peter Gebhard berichtet während des Events „Mit Erwin durch 
Europa“ über seine abenteuerliche Reise. Im Hintergrund: VW T1-Bulli 
„Erwin“ in Norwegen.
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tigten Ersatzteile im Original in 
seinem Fundus. Da der Mecha-
niker auch Erwin hieß war es für 
Gebhard ein Zeichen. So trug 
Gebhards T1 ab da ebenfalls 
den Namen „Erwin“.
Die zufällige Begegnung mit 
den Menschen ist ein zentraler 
Teil von Gebhards Arbeit. Bei 
einer Reisedauer von acht Mo-
naten, verteilt auf zweieinhalb 
Jahren, boten sich in 15 Natio-
nen zahlreiche Gelegenheiten. 
Der Fotograf ist neugierig auf 
die Menschen. „Mir geht es viel 
um die Leute und man muss ex-
trem offen sein“, so Gebhard. 
„Es ist sehr anstrengend, aber 
ich bekomme so viel von den 
Leuten.“ Diese Fähigkeit hat sich 
der Fotograf durch jahrzehnte-
lange Reise- und Lebenserfah-
rung erworben. „Ich kann ext-
rem schnell andocken und die 
Leute erzählen dann Dinge, die 
sie nicht einfach so erzählen 
würden. Ich muss mich natür-

lich auch so einbringen.“ Beson-
ders wertvoll ist auch Assistent 
Tobi, der selber vier Sprachen 
fließend spricht und immer wie-
der übersetzte.
Gebhards Präsentation im Rat-
haus von Georgsmarienhütte 
fand in der Vortragsreihe der 
Akademie Forum Artium statt. 
Akademieleiter Herbert Vieth 
hat die Reihe ins Leben geru-
fen. „Viele Jahre vorher hatte 
ich die Idee und den Wunsch so 
etwas zu inszenieren“, so Vieth, 
der selbst viel fotografiert. „Ich 
habe selbst bundesweit solche 
Vorträge besucht und bei sol-
chen Gelegenheiten viele Fo-
tografen kennengelernt.“ Vieth 
reist selbst sehr gerne und hat 
bereits im Rahmen der Reihe ei-
nen fotografischen Vortrag über 
eine Amerikareise gehalten. 
Gebhards neustes Projekt ist 
eine fotografische Reise durch 
Deutschland und wird im Herbst 
2025 abgeschlossen sein. �mgo o

Jahreshauptversammlung 
des SV Viktoria 08
Die nächste Jahreshauptver-
sammlung des SV Viktoria 08 
Georgsmarienhütte findet am 
4. März statt. Der Verein lädt 

zur Teilnahme ab 19.30 Uhr ins 
Clubheim auf dem Rehlberg 
ein.“� o
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Bewerbungen richten Sie bitte an: 
bewerbung.gesa@robur-group.com

GESA Elektrotechnik GmbH | Dyckerhoffstr. 12 | 49176 Hilter | www.gesa-elektrotechnik.de 

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt:

Mitarbeiter Wareneingang (m/w/d)
(538€-Job)
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Dieser Ausgabe des
blick-punkt GMHütte
(eventuell auch nur teilweise)

liegen Prospekte  
folgender Firmen bei:
•  Döner Dream 

Georgsmarienhütte
•  Starke Georgsmarienhütte 

GmbH & Co. KG  
Georgsmarienhütte

•  Hütten Apotheke  
Georgsmarienhütte

BITTE BEACHTEN SIE:
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Die „Amtsbrüder und die Wölfin“ in der Villa Stahmer 
Ein gelungener Liedermacher-Abend zum Auftakt der neuen Saison
Der Freundeskreis Museum 
Villa Stahmer startete mit ei-
nem interessanten Konzert in 
die Saison 2024. Die Besuche-
rinnen und Besucher erlebten 
einen unterhaltsamen musika-
lischen Abend mit den „Amts-
brüdern und der Wölfin“ in der 
Villa Stahmer. Die Amtsbrüder, 
das sind Manni Kehr (Gitarre 
und Gesang) aus Münster und 
Uli Preuss (Klavier, Gitarre und 
Gesang) aus Sulingen, die sich 
auf halben Weg in Georgsma-
rienhütte in der Villa trafen, um 
ihr aktuelles Programm „Unver-
schämte Freude am Leben“ zu 
präsentieren. Gemeinsam mit 
der Gastsängerin Christina Wolf 
genannt „Die Wölfin“, gestalte-
ten sie ein vielschichtiges musi-
kalisches Kaleidoskop mit alten 
und aktuellen Folksongs, Perlen 
der LiedermacherInnen-Szene, 
ergänzt durch eigene Schöp-
fungen und Bearbeitungen, so-
wie alten Schlagern. Damit bo-
ten die drei Protagonisten Musik 
für alle und alles, zum Genießen 
und Nachdenken, zum Mit- und 
Mut machen, wie sie zu Beginn 
des Konzertes versprachen. Mit 
ihrer Musik wollen sie von den 
Gaben, die Ihnen in ihrem lan-
gen Leben zuteilgeworden sind, 
etwas zurückgeben, mit einem 
kritischen aber gleichzeitig un-
terhaltsamen Blick auf die Welt 
und vor allem – mit Freude am 
Leben!
Und das gelang der „talen-
tiertesten Rentnerband Nord-
deutschlands“, wie sie sich 
selbst augenzwinkernd be-
zeichnen, bestens. Denn sie ver-
fügen mit ihren verschiedenen 
Instrumenten wie Klavier, Gi-

tarre, Mandoline, Ak-
kordeon, Mandola 
über ein vielfältiges 
instrumentales Kön-
nen, das sie mit einer 
großen Spielfreude in 
der Lage sind ihrem 
Publikum zu vermit-
teln. Ergänzt wurden 
ihre instrumentalen 
Fähigkeiten durch ih-
ren gekonnt darge-
botenen zwei- und 
bisweilen dreistimmi-
gen Gesang, der ih-
ren Liedern eine be-
sondere Note verlieh. Dazu trug 
auch bei, dass sie die englischen 
Songs mit eigenen deutschen 
Texten versehen haben, nicht zu 
vergessen die abwechselnden 
Moderationen mit interessan-
ten Informationen zu den Songs 
und unterhaltsamen Dialogen. 
Den Auftakt machte der Song 
„Momentesammler“ von Wer-
ner Schmidtbauer, ein passen-
der Auftakt für das Konzert, 
der dazu auffordert, beson-
dere Momente zu erkennen 
und diese zu genießen, da diese 
schnell wieder vergehen. So 
wie der Moment dieses Kon-
zertes heute Abend, wie Preuss 
feststellte. Oder „Hoch die Glä-
ser“, ein Loblied von Wolfgang 
Niedecken auf die Guten unse-
rer Gesellschaft, wie Kranken-
wagenfahrer, Feuerwehrleute. 
Pflegekräfte u.v.a., die sich täg-
lich für ihre Mitmenschen ein-
setzen. Auch DDR-Klassiker wie 
das „Hochzeitslied“ von Ger-
hard Gundermann und „So 
viele Wege“ von den Leipzi-
ger Folkländer gehörten zum 
Programm. Sehr unterhalt-

sam in Richtung Schlager ge-
fielen dem Publikum das Lied 
vom Radfahren, ein Erfolgs-
hit von Max Raabe oder „Mein 
Sparschwein“, von Chris How-
land sowie der Song aus dem 
Musical Mary Poppins „Super-
califragilistic“ von Richard M. 
Sherman, den die „Wölfin“ ge-
konnt interpretierte. Gesell-
schaftskritische Töne klangen 
ebenfalls immer an, wie in den 
Songs „Wir haben ein Problem, 
die Maschine läuft nicht mehr 
rund“ der die aktuellen Prob-
leme der Klimakrise beschreibt 
oder der „App Song“, der die 
Nutzung von APPs für alles kri-
tisch unter die Lupe nimmt.  
Besonders gefallen haben dem 
Publikum die Song-Klassiker 

des Programms, die sich mit 
dem Krieg und Frieden ausei-
nandersetzen. Hierzu zählten 
das unvergessene „Imagine“ 
von John Lennon, und „Nein, 
meine Söhne geb‘ ich nicht“ von 
Reinhard Mey. Diesen Liedern 
lauschte das Publikum beson-
ders konzentriert und wurden 
mit großem Applaus bedacht. 
Mit den Hoffnung spendenden 
Songs „Was keiner wagt“ von 
Konstantin Wecker und „All You 
Need Is Love“ von den Beatles 
beendete das Trio den gelunge-
nen musikalischen Abend, und 
erinnerte daran, trotz aller aktu-
ellen Probleme, die sich zurzeit 
in der Welt zeigen, die Freude 
am Leben nicht zu verlieren. 
� grm o

Die Musiker boten dem Publikum an diesem Abend eine gelungene Melange aus 
Gesellschaftskritik und Unterhaltung.
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Kostenlose soziale  
Beratung bei der Caritas
Die Caritas bietet in Oesede 
eine allgemeine Soziale Bera-
tung an. Donnerstags von 10 
bis 15 Uhr können alle Men-

schen mit sozialen Problemen 
oder Fragen das kostenlose An-
gebot wahrnehmen. Die Caritas 
bietet Unterstützung bei Anträ-
gen sowie bei Fragen zu The-
men wie zum Beispiel Wohn-
geld, Grundsicherung oder bei 
der Klärung und Koordination 
im vernetzten System sozia-
ler Hilfen an. Als Ansprechpart-
nerin steht Tanja Grünnecker 
unter 0176/10061916 (oder 
über die Zentrale 0541/3410) 
und per Mail tgruennecker@ 
caritas-os.de zur Verfügung. � o
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Wir suchen einen motivierten, selbstständig arbeitenden

Vertriebsmitarbeiter 
für Photovoltaik 
(m/w/d) in Vollzeit in und um Osnabrück

Interesse geweckt?  
Dann bewirb dich mit einem kurzen  
Lebenslauf per E-Mail oder ruf uns an!

JEnergy GmbH
Bielefelder Str. 28 | 49186 Bad Iburg 
Telefon 05403 7267670  
info@jenergy-pv.de | www.jenergy-pv.de
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SVENdlich
sagt’s mal einer!

Sven Bensmann, deutschlandweit bekann
ter Entertainer aus dem Südkreis, 
nimmt uns mit in seine Welt und 
beschreibt in dieser Kolumne auf 
humorvolle Weise, was ihm im Alltag 

so alles auffällt – Dabei gilt: Lachen 
ist erlaubt, und manches sollte nicht 

allzu ernst genommen werden. Viel Spaß!

Ein geschenkter Tag 
Das Jahr 2024 ist gerade erst frisch in unser Leben getreten, da 
stellt sich mir die Frage: Ist es ein Mädchen? Ist es ein Junge? – Es 
ist ein Schaltjahr! So ganz habe ich, ehrlich gesagt, noch nie ver-
standen, was das genau bedeutet. Um dieser Wissenslücke ent-
gegenzuwirken, habe ich mich auf gemacht, um endlich heraus-
zufinden, was es mit so einem Schaltjahr auf sich hat. 
Kurz gesagt, ein Schaltjahr ist notwendig, weil die Erde sich ein 
bisschen langsamer als in 365 Tagen um die Sonne dreht. Um den 
Rhythmus eines Kalenderjahres langfristig im Gleichgewicht zu 
halten, fügen wir alle vier Jahre einen Tag im Februar hinzu und 
schenken uns den 29. Februar. 
Beim genauen Betrachten fasziniert mich vollkommen, dass es 
Menschen gibt, die rein zufällig in einem Schaltjahr, an ebendie-
sem 29. Februar geboren wurden und somit ja nur alle vier Jahre 
wirklich ein Jahr älter werden. Rein theoretisch sitzt also jetzt in 
diesem Moment ein im Jahr 1940 geborener Mensch möglicher-
weise im Caritas-Pflegezentrum Haus St. Josef in Oesede und 
wartet sehnsüchtig auf seinen 21. Geburtstag, um danach mit sei-
nen Enkeln endlich nach Las Vegas fliegen zu können, da das Min-
destalter für einen sündhaften Casino-Besuch endlich erreicht 
ist. Oder andersherum feiert im Maria-Frieden-Kindergarten auf 
dem Harderberg vielleicht bald ein fehlerfrei sprechendes und 
problemlos aufrecht laufendes Kind seinen ersten Geburtstag. 
Egal wie rum auch immer, ich wünsche allen Geburtstagskindern 
des 29. Februar einen wundervollen Geburtstag! Ihr habt euch al-
lesamt für euer Alter außerordentlich gut gehalten!
Dennoch sind die meisten Menschen in Georgsmarienhütte und 
Umgebung da draußen nicht wirklich vom zusätzlichen Tag im 
Jahr betroffen. Oder doch? Mal im Ernst, da schenkt uns im ent-
ferntesten Sinne Gaius Julius Caesar seit dem Jahr 45 v. Christus 
alle vier Jahre einen ganzen Tag und wir zucken mit den Achseln 
und interessieren uns nicht weiter? Insgesamt sind das schließlich 
schon über 517 geschenkte Tage seit Einführung des Schaltjah-
res. Auf ein durchschnittliches Menschenleben gerechnet wer-
den uns sogar etwa 20 Tage geschenkt! 
Ich wünsche mir an dieser Stelle, dass wir alle am 29. Februar zu-
künftig auf den Kalender schauen und uns bewusst werden, dass 
dieser Tag geschenkt ist. Dass wir uns ein Beispiel am Tempo der 
Drehung unserer Erde nehmen und diesen zusätzlichen Tag als 
ein Signal der Natur sehen, dass wir unsere eigene Rotation viel-
leicht mal etwas runter schrauben. Wie wäre es, würde der Schalt-
tag zum Abschalttag werden? Handy aus, Füße hoch, Stress aus. 
Denn ernst genommen dient ein Schaltjahr dazu unser mensch-
liches Tempo dem der Natur anzupassen. Denn sonst könnte es 
in weiter Ferne irgendwann vorkommen, dass wir rund um den 
kalendarischen Sommeranfang mit Handschuhen, langer Unter-
hose und Streusalz bewaffnet vor die Tür gehen müssten, um den 
Bürgersteig zu enteisen, während wir uns abends zum sommerli-
chen An-Grillen mit den Nachbarn treffen. 
Ein Blick auf die Natur hilft also wie so oft weiter. Die Erde möchte, 
dass wir am 29. Februar das Tempo rausnehmen. Ich für meinen 
Teil bin erst ab dem 1. März wieder zu erreichen und mache ein 
ganzes Schaltwochenende daraus. Ihnen und euch wünsche ich 
einen frohen Abschalttag! 
LG
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www.DENW.de/arbeiten

Aileen Schwarz 
aileen.schwarz@denw.de 
T (04203) 42-216

@meine_denw

Wir stellen ein:

Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d) 

für unseren Standort Georgsmarienhütte

Die DENW ist eines der führenden Unternehmen im 
Bedachungsfachhandel in Nordwestdeutschland. An  
10 Standorten, mit über 250 Mitarbeitenden sind wir für 
mehr als 700 Mitgliedsbetriebe im Einsatz.

Jetzt  
bewerben!
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Das Line-Up für Hütte Rockt steht
Das Musikfestival findet vom 8. bis 10. August zum 17. Mal statt
So früh wie nie gibt das Hütte 
Rockt Festival mit der dritten 
Bandwelle das komplette Line-
Up bekannt.  Ein halbes Jahr ist 
der Riesenspaß noch hin und 
es stehen bereits alle Künstle-
rinnen und Künstler fest. Die 
dritte und letzte Bandwelle 
spült gleich zwei der weltgröß-
ten Ska-Bands an. Gemeinsam 
mit Von Wegen Liesbeth kom-
plettieren Swiss & Die Andern, 
die Riege der Headliner.
Auch im kommenden Jahr wird 
wieder gerockt. Im August 2024 
findet die 17. Auflage des Hütte-
Rockt-Festivals statt – sehr zur 
Freude Tausender Musikfans, 

die nach Georgsmarienhütte 
kommen werden. „Wir freuen 
uns, dass wir zum ersten Mal in 
der Geschichte des Hütte Rockt 
Festivals schon so früh das kom-
plette Line-Up veröffentlichen 
können - meiner Meinung nach 
eines der besten und musika-
lisch aktuellsten, die wir je hat-
ten“, erklärt Marius Kleinheider, 
1. Vorsitzender von Hütte Rockt.
Mit dabei ist die mexikanische 
Ska-Mestizo-Band Panteón Ro-
cocó, die 2021 ihr 25-jähriges Ju-
biläum im Foro Sol Stadion vor 
insgesamt fast 200.000 Fans an 
drei Tagen feierten und dort be-
reits Legendenstatus erringen 

konnten. Im Jahr 2000 spielten 
Panteón Rococó auf dem Fusion 
Festival das erste Mal in Europa, 
seitdem spielten sie so viele 
Konzerte in Deutschland wie 
wohl keine andere lateinameri-
kanische Band. 
Punkchanka, so nennen die Ita-
liener Talco ihren eigenen Stil, 
eine progressive Mischung aus 
Ska und Punk-Rock, gepaart 
mit Brass-, Folk- & Latin-Ele-
menten. Talco können richtig 
Party – aber auch tief in existen-
tielle menschliche Fragen ein-
tauchen, politische Missstände 
und soziales Versagen themati-
sieren.
Weitere Neubestätigungen sind 
die Lokalmatadoren Ghost Of 
Baltimore (Grungepop), Richie 
Miller Houseband aus Hameln 
(Punkrock), die One-Man-Bands 
Mambo Schinki und timmä.
Wie immer macht die Mischung 
den Reiz aus: Die Sängerin 
Gwen Dolyn gründete letztes 
Jahr mit dem Kraftklub Gitarris-
ten Steffen Israel ihre Progres-
sive-Pop-Underground Band 
Tränen. Rein aus einem Cover-
Projekt entstanden, aber so 
perfekt harmonierend, dass die 
beiden zusammen ihr erstes Al-
bum veröffentlichen mussten 
und auf dem Hütte Rockt einer 
der ersten Festival-Shows ih-
rer Karriere spielen werden. Ein 

ganzes Feuerwerk an Diversi-
tät brennen Lichterfeld ab, bei 
ihrer Show werden im Wechsel 
Fans von Pop, Punk, Rock, Emo 
& Indie mitschunkeln, mittan-
zen, springen oder auch mal po-
gen. Melodischen Hardcore – 
oder besser Kick-Ass Heavy Pop 
Punk, wie sie ihren Sound selbst 
bezeichnen, werden Indecent 
Behavior kraftvoll zu Markte tra-
gen.
Festivaltickets gibt es online ex-
klusiv auf der Homepage des 
Vereins. Dort wurde der Ticket-
Service von „Höme“ eingebun-
den, ein Zusammenschluss der 
Festival-Branche.
Bestätigte Bands für das Festival 
2024 sind: Von Wegen Lisbeth; 
Swiss & Die Andern; Talco; Pan-
teón Rococó; 100 Kilo Herz; Ab-
out Monsters; Brass von Monte 
Disco; Calling Orion; Engst; 
Exem Plar; Ghost Of Baltimore; 
Goon; Heavysaurus; Indecent 
Behavior; Insolvent Insomni-
acs; Janiz; Kool Katz; Kunstlo-
ses Brot; LaVila; Le Fly; Lichter-
feld; MandelKokainSchnaps; 
Maré; Mambo Schinki; Naty and 
the Angry Acoustic; Protokum-
pel; Richie Miller House Band; 
Setyøursails; Tafkat; Tequila & 
The Sunrise Gang; The Livelines; 
timmä; Tiny Wolves; Tränen, Two 
Stones; Tyna; Womuka; Wrestle-
maniacs. � o

Eine progressive Mischung aus Punk-Rock, Folk-, Latin- und Ska-Musik 
bringt  die italienische Punkrock-Band Talco auf die Bühne

Anti und trotzdem mit ganz großen Gefühlen bespielen Swiss & die An-
deren ihr Publikum
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Filmvorführung im  
Kreimer-Selberg-Museum
Das Kreimer-Selberg-Museum 
präsentiert am Freitag, 8. März, 
um 18 Uhr einen vom Heimat-
verein Hagen konzipierten Film 
über die Obermark. Die Doku-
mentation von 1996, die 55 Mi-
nuten lang ist, besteht aus Se-
quenzen unter anderem über 

Ortsteile, landwirtschaftliche 
Betriebe, Firmen und Menschen 
aus mehreren Jahrzehnten. Der 
Eintritt ist frei; Anmeldung bei 
Elisabeth Kreimer-Selberg un-
ter Tel. 0171/2403065 sind er-
wünscht. � o
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Naturheilpraxis
Ulrike Hügelmeyer
Heilpraktikerin

TAG DER OFFENEN TÜR
Samstag, 2. März 2024

10 - 18 Uhr
Ulmenweg 8, 49186 Bad Iburg

Kommen Sie vorbei in meinen neuen Praxisraum und
informieren Sie sich über meine Therapien.

Probebehandlungen sind an diesem Tag möglich.

www.naturheilpraxis-huegelmeyer.de
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Bitte veröffentlichen Sie in der nächsten Ausgabe des 
blick-punkt Georgsmarienhütte folgende private Kleinanzeige:

Name, Vorname 

Straße, PLZ/Ort

Telefon

Kreditinstitut  IBAN

Datum, Unterschrift

BESTELLSCHEIN – oder bequem online unter www.osning-medien.de

Bitte tragen Sie Ihren gewünschten Text in  
Druckbuchstaben ein. Für Buchstaben, Zeichen,  
Zahlen und Wortzwischenräume jeweils ein Kästchen.

Annahmestelle:  Froeses Fachhandel, Oeseder Straße 78
Per Post: blick-punkt Georgsmarienhütte – Das Stadtjournal, Siebenbachstr. 3, 49124 Georgsmarienhütte 
Per E-Mail:  anzeigen@osning-medien.de   Online-Formular:  www.osning-medien.de ➝ Anzeigen

Bitte schalten Sie diese Anzeige mit jeweils neuer Berechnung auch im  N Hagener Marktboten   N Stadtgespräch Bad Iburg
Gläubiger-Identifikations-Nr. 
DE88 ZZZ0 0002 2839 96
Hiermit ermächtige ich Sie, den Forde-
rungsbetrag zu Lasten des Kontos mittels 
SEPA-Lastschrift einzuziehen.

Grundpreis inkl. MwSt. 12,00 €
Chiffregebühr 4,00 €
 Summe:

Buchung über die  
Webseite: 1 € günstiger!

Zuschriften unter Chiffre
N ja   N nein
Bei Chiffre-Anzeigen werden eingehende 
Zuschriften sieben Tage nach der zuletzt  
erschienenen Ausgabe im ver schlossenen 
Umschlag per Post zugeschickt (individuelle 
Absprachen sind möglich).

Antworten auf Chiffre-Anzeigen senden Sie bitte  
mit Angabe der Chiffre-Nummer an  
blick-punkt Georgsmarienhütte – Das Stadtjournal  
Siebenbachstraße 3, 49124 Georgsmarienhütte  
oder per E-Mail an info@osning-medien.de

Kleinanzeigen im blick-punkt Georgsmarienhütte:  

Kleiner Preis, große Wirkung!

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen, Tel. 03944/36160, www.
wm-aw.de, Fa.

W. 56, schlank, jugendl. Ausstrahlung sucht ihn: empathisch, hu-
mor- und liebevoll. Gib uns eine Chance, evtl. wird mehr draus. BmB 
an: kati1550@t-online.de

Der blick-punkt sucht Verteiler (m/w/d): Du möchtest etwas dazu-
verdienen? Du bist verlässlich? Dann werde Teil unseres Teams! Wir 
suchen Verteiler für folgende Gebiete: Oesede und Harderberg. Tel. 
05401/837370 oder E-Mail an info@osning-medien.de.

Haushaltsauflösungen und Entrümpelungen aller Art. Wir bieten 
Ihnen schnelle, zuverlässige u. diskrete Abwicklung zum Festpreis, 
E&S Einfach Sauber, Tel. 0175/9530433.

Mehrfamilienhaus in Osnabrück und Umgebung von privat als 
Kapitalanlage gesucht. Tel. 0541/50798731.

Malerarbeiten vom Fachmann. Qualitätsarbeiten zum fairen Preis 
– auch kurzfristig zu Top-Festpreisen. Kostenlose vor-Ort-Besichti-
gung. Tel. 0176/86815944, FA.

Rentner (67), FSKL CE + 95 und Fahrerkarte sucht Nebenbeschäfti-
gung jeglicher Art auf 538-Euro-Basis, Tel. 01520/8973989.

Neue Gardinen? Wir bringen Ideen mit. Kostenlose Beratung bei 
Ihnen zu Hause. Rufen Sie uns an: Raumausstattung Haurenherm, 
Osnabrücker Str. 33f, Hagen, Tel. 05401/90180.

Wohnung zum Kauf von privat gesucht. Tel. 0157/92396626.

Drei starke Zeitungen, die Sie nutzen sollten: blick-punkt Ge-
orgsmarienhütte mit 17.000 Exemplaren, sowie Hagener Markt-
bote und Stadtgespräch Bad Iburg mit je 10.000 Exemplaren, Tel. 
05401/837370.

Nasse Wände, feuchte Keller? Salpeter- und Schimmelpilzbesei-
tigung, Kellerabdichtung mit Garantie! Balkonsanierung (Fliesen). 
Bautenschutz Marco Häder, Tel. 05473/9577174.

Ich, fast 60, m, unternehmungslustig, suche neuen Freundeskreis 
für gemeinsame Unternehmungen, z. B. Fahrrad fahren, Kino, essen 
gehen, usw. clique2024@gmx.de

Lernerfolg ist cool! Qualif. Einzelunterricht! Sprachen, Mathe der 
Schulform u. Klassenstufe entspr., Prüfungsvorbereitung! Berück-
sicht. von LRS u. Dyskalkulie! Tel. 05405/7969.

Einfamilienhaus oder Reihenhaus von privat gesucht, auch reno-
vierungsbedürftig. Tel. 0541/50799258.

Die Schmerztherapiepraxis Osteopathie/Faszientherapie, Homöo
pathie. Phoenix Balance, HP Frank Wulfekammer, Klöcknerstr. 1, 
GMHütte, Tel. 05401/363573, www.fitundbalance.de.           

Sie erreichen uns unter www.osning-medien.de.

Suche Nachhilfe in Mathe und Physik 13. Klasse als Abiturvorberei-
tung. Bei Interesse gerne melden unter Tel. 01520/1770306.
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Zum Eistruper Feld 4 · Bissendorf · Tel. 05402/64279-0 · www.janzen-rasenmaeher.de

Wir beraten Sie gerne:

Die Benzin- und Elektro-Vertikutierer:
•  7 Doppelmesser
•  38 cm Arbeitsbreite
• entfernen Moos, Rasenfilz und Unkraut 
• bequeme Arbeitstiefeneinstellung am Holm

FRISCHEKUR FÜR 
IHREN RASEN.

RL 540

RLE 540

Beratung und Verkauf

Rasenmäher-Center GmbH

FRÜHJAHRSPUTZ  
FÜR IHREN RASEN
MIT STIHL  
VERTIKUTIERERN

SIEMON GmbH
In den Rietbroken 28 • 49525 LENGERICH

Tel.: 05481 9459-0

Wir sind IHR starker Partner:

Service vom Feinsten!

Nie mehr SCHWARZE FLECKEN und SCHIMMEL
Nachträgliche Innendämmung mit Superwand DS als 
 Alternative zur kostenaufwändigen Außenwärme dämmung.  
Spart bis zu 56 Prozent Energiekosten durch einen hohen 
Dämmwert.
Kostenlose Beratung vor Ort.

Dach-, Wand- & Bautenschutz M. Häder 
Telefon (0 54 73) 9 57 71 74 · www.haeder-dach.de

Private Kleinanzeigen im 
blick-punkt: Kleiner Preis, große 
Wirkung! Bis zu 160 Zeichen für 
nur 11 Euro. (Bitte Adresse und 
komplette Bankverbindung 
nicht vergessen).

Gärtner macht Ihren Garten 
winterfest. Wir bieten u.a. auch 
jegliche Gartenarbeit an: Neu-
gestaltung, Rollrasen, Pflas-
terarbeiten, jegliche Schnitte 
u.v.m. Tel. 0176/52280319.

Solventes, freundliches, ru-
higes Ehepaar (Ü60) sucht EG-
Wohnung /Haus mit Garten zur 
Miete. Tel. 0179/8290248.

Wunsch: Von Herzenswärme  
getragene Freundschaft mit dir 
= Gentleman und Lausbub. Ich: 
junge 71 J. ohne Auto mit Twig-
gy-Figur, Nichtraucherin. Chiffre 
SHB 326.

Biete für Senioren 24-stün-
dige Betreuung, Pflege- 
und Haushaltshilfe zu Hau-
se durch polnische Fachkräf-
te. Tel. 05406/899024 oder 
0173/8919478.

blick-punkt Georgsmarien­
hütte – Das Stadtjournal: Da-
mit Sie wissen, was vor Ort ge-
schieht! 

Wir – die Boßmeyers –, eine 
4-köpfige Familie und Ur-Klos-
teraner, suchen ein Eigenheim 
o. ein Baugrundstück in ruhi-
ger Lage in Kloster Oesede. Tel. 
0175/9976037.

Servicekräfte (m/w/d) zur 
Aushilfe gesucht (auch Schü-
lerInnen) Haus Kroneck-Sa-
lis Restaurant-Café, www. 
kroneck-salis.de, 05403/9776 
Schloßstr. 17, Bad Iburg.

Reinigungskraft gesucht, jun-
ge berufstätige Familie sucht 
Unterstützung für Einfamilien-
haus in Oesede; flexible Arbeits-
zeiten möglich. Chiffre B 327.

Gartenarbeit, Rollrasen, He-
cken- u. Sträucherschnitt, 
Baumfällarbeiten aller Art, Pflas-
ter- u. Baggerarbeiten. Werk-
zeuge vorh. + Entsorgung. Tel. 
0157/32267552.

Faltstores oder Vario-Rollos, 
z. B. für Bad und Küche – kosten-
lose Beratung bei Ihnen zu Hau-
se – Raumausstattung Hauren-
herm, Osnabrücker Straße 33f, 
Hagen, Tel. 05401/90180.

Gartenhilfe in Nebentätigkeit 
in Oesede-Dröper gesucht. Tel. 
05401/3619802.

Seriöse Seniorenbetreuerin 
übernimmt stundenweise Be-
treuung hilfsbedürftiger Men-
schen. Tel. 0176/21520655 oder 
05401/339765.

Fußpflegepraxis Hand & Fuß 
by Greese,  Oesede, Am Rathaus 
4: Fußpflege, Pedi-French, Mani-
küre, Geschenkgutscheine. Tel. 
05401/837115. 

Suchen Fahrer zum Ausliefern 
von Kartoffeln. 1–2 Vormitta-
ge/Woche je 6-8 Std. Führer-
schein BE erforderlich. Plate Tel. 
0160/97354976.

Gibt’s was Neues? Dann mel-
den Sie sich bei uns! Denn Sie 
wissen doch: Was nicht im 
blick-punkt steht, ist eigent-
lich auch nicht passiert. Tel. 
05401/837370 oder E-Mail:  
presse@osning-medien.de.

Ich suche Bilder, wie es in 
Malbergen in der Zeit zwi-
schen 1930–1942 ausgese-
hen hat. Tel. 05401/59719 oder 
klausstumpe@gmx.de

Reinigungskraft gesucht, 2 x 
3 Std./Wo, 2 Personen-Haushalt, 
Bad Iburg, zeitl. flexibel, gute 
Bezahlung, Verständigung auf 
Deutsch, Tel. 05403/5195.

Urlaub mit Hund – Ferienhaus 
für 2 Personen am Ijsselmeer; 
März, April, Juni 20 % Rabatt. 
Informationen und Fotos über 
WhatsApp. Tel. 0176/55918132.

Ich, weiblich, 56 Jahre, in fes-
ter Anstellung beim Bistum, su-
che eine Wohnung mit Balkon 
oder Terrasse in Wellendorf, 
Dröper, Kloster Oesede. Tel. 
0152/08984110.

ETW in Holzhausen in sehr gu-
ter Lage, 135 qm über 2 Etagen, 
5 Z., Küche, Bad, Gä.-WC, Balk., 
Kamin, Kel., Gar. VHB 275.000 
Euro; wohnung-holzhausen@
kabelmail.de

Insektenschutz oder Pollen­
schutz?! – für Fenster, Türen 
oder Lichtschächte – kostenlo-
se Beratung bei Ihnen zu Hause. 
Raumausstattung Haurenherm. 
Osnabrücker Str. 33f, Hagen, Tel. 
05401/90180.

Rentnerin mit Hund sucht 2 
Zimmer, Küche, Bad in Georgs-
marienhütte. Gerne mit klei-
nem Garten und Garage. Tel. 
0175/4447731.

Gewerbliche Kleinanzeigen 
im blick-punkt: Kleiner Preis, 
große Wirkung! 19,75 Euro zzgl. 
MwSt. (Bitte Adresse und kom-
plette Bankverbindung nicht 
vergessen).

Gärtner mit langjähriger Er­
fahrung bietet jegliche Gar-
tenarbeit inklusive Entsor-
gung. Tel. 05401/4663400 oder 
0152/55861940.

Suche kleine Hobbywerk­
statt für Tischlerarbeiten. Ga-
rage/Keller im Raum Georgs-
marienhütte + Umgebung. Tel. 
151/68193902.
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Ob privat oder gewerblich: 
Wir sind für Sie da!

05401/8235-0

• Muldengestellung 10–35 m2

• Baggerarbeiten
• Tiefladertransporte
• Baustoffhandel

Öffnungszeiten: Mo.–Do. 7.00–16.30 Uhr · Fr. 7.00–15.00 Uhr

Abbruch | Recycling | Fuhrleistungen

Scan meWir sind  
umgezogen!
Rechtsanwaltskanzlei

Christoph Klüppel
Alte Straße 2 · 49170 Hagen a.T.W. 
in Bürogemeinschaft mit Steuerberaterin Karin Borgelt
Telefon 05401/90068  
www.klueppelundkollegen.de · kanzlei@klueppelundkollegen.de

Fußzeiten:
Mo. 8-12 & 15-18 Uhr

Di. 14-18 Uhr
Mi. 8-12 Uhr

Do. 8-12 & 15-18 Uhr
Fr. 8-13 Uhr

Iburger Straße 11  
49536 Lienen

Tel. 0172 941 555 3

Termine nur
nach Vereinbarung

S Y LV I A  K A M M E R

N E U E R Ö F F N U N G
a m  0 2 .  A p r i l  2 0 2 4 !

Robertstraße 2 · Georgsmarienhütte · info@kirchner-nehls.de · 05401/8967450Robertstraße 2 · Georgsmarienhütte · info@kirchner-nehls.de · 05401/8967450Robertstraße 2 · Georgsmarienhütte · info@kirchner-nehls.de · 05401/8967450Robertstraße 2 · Georgsmarienhütte · info@kirchner-nehls.de · 05401/8967450
Robertstraße 2  ·  Georgsmarienhütte  ·  Telefon 0 54 01 / 8 96 74 50 

info@kirchner-nehls.de  ·  www.kirchner-nehls.de

•  Dacharbeiten jeglicher Art
•  Austausch bzw. Einbau  

von Wohndachfenstern
•  Balkonsanierungen
•  Flachdachabdichtung

•  Anbringen von  
Dachrinnen

•  Schornsteinverkleidung
•  Terrassenbeläge
•  u.v.m.

Sprechen Sie uns an!

Ästhetik · Prophylaxe 
Implantologie · Chirurgie 

(Erwachsenen-)Kieferorthopädie  
Funktionstherapie

LEISTUNGENLeistungen

Dr. Christia
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Oeseder Str. 104a | GMHütte 
info@zahnaerzte-weichsler.de

Tel. 05401/6491
Öffnungszeiten

Mo. 10–17 Uhr
Di. & Do. 12–20 Uhr
Mi. & Fr. 8–13 Uhr

Jg. Ehepaar mit Kinderwunsch 
u. dem Traum v. Eigenheim. Bit-
te melden Sie sich, wenn Sie 
ein Grundstück o. Einfamilien-
haus verkaufen möchten. Tel. 
01522/2119220.

Mobile Fußpflege J. Ceglarek 
– wir verwöhnen Ihre Füße bei 
Ihnen zu Hause. Machen Sie Ih-
ren Verwöhntermin unter Tel. 
0176/24029649. Wir freuen uns 
auf Sie!

Lesung im Haus Kroneck-Sa­
lis: P. Lippermann liest aus: „Ge-
schwistertreffen“ Mi., 6.3. 18.00 
Uhr 10,00 Euro Eintritt ein Ge-
tränk inkl., Schloßstr. 17, Bad 
Iburg.

Dringend Wohnung gesucht! 
Berufstätige (Vollzeit) Mut-
ter u. Tochter m. kl. Hund, su-
chen wg. Eigenbedarf dringend 
3ZKBB bis ca. 850 Euro warm. 
Tel. 01512/8917924.

Heilpraktikerin f. Psychothe­
rapie, therapeut. Hypnose für 
mehr Freude u. Leichtigkeit im 
Leben bei Ängsten u. Belastun-
gen, Tel. 0177/6854066; www.
sandrakonjer.de 

Freundliche, rüstige Rentne­
rin sucht 2-Zimmerwohnung 
in Georgsmarienhütte. A.Buch-
holz17@web.de

Mehr als 20 Jahre professionel-
le Nachhilfe für Oesede! Melden 
Sie sich jetzt und vereinbaren 
Sie zwei kostenlose Probetermi-
ne. www.lernstudio-oesede.de

Heizkosten mit Gardinen 
sparen! Thermo-Vorhänge für 
Haustüren und als Raumtrenner 
– Kostenlose Beratung bei Ih-
nen zu Hause. Raumausstattung 
Haurenherm. Tel. 05401/90180.

Gärtnermeister hat noch Ter-
mine frei! Rückschn.+Bepfl. V. 
Gehölz., Bäum., Heck.+Stauden. 
Gestaltung. von pflegel.+nach-
haltigen Gartenanlagen. Tel. 
01577/4388222.

Gesund abnehmen mit der 
Sanguinum Stoffwechselkur! 
Medizinisch begleitet & alltags-
tauglich! Kostenfreier Info-Ter-
min: Naturheilpraxis Tepe-Wolf, 
Tel. 05424/213813.

Sonnensegel von Soliday,  
Renson Lamellendächer u. 
Markenmarkisen vom Meis-
terbetrieb! Sieker Rolla-
den GmbH, Hagen a.T.W.,  
d.fiegenbaum@sieker-rolladen.
de, Tel. 05405/8083641. 

Richtig werben leicht gemacht, 
mit einer Anzeige im blick-
punkt, Tel. 05401/837370 oder 
anzeigen@osning-medien.de.

Neue Trikots  
für Minis
Die „Minis“ vom Hockey-Club 
Georgsmarienhütte (HCG) 
freuen sich über neue Trikots. 
Diese wurden erneut von der 
Firma ESM GmbH Elektroservice 
und Montage gesponsert. Fir-

meninhaber Ulrich Disselkamp 
überreichte den „Minis“ per-
sönlich die Trikots. Diese wur-
den dann auch bereits in einem 
Freundschaftsturnier stolz prä-
sentiert. � o

Stammtisch der SPD 
Die SPD Georgsmarienhütte lädt 
zu Mittwoch, 6. März, um 19 Uhr 
zu einem offenen Stammtisch 
in die Gaststätte Gildehaus, Oe-
seder Straße 67, ein. SPD-Frak-

tionsmitglieder werden, wenn 
möglich Fragen zu aktuellen 
Themen in Georgsmarienhütte 
beantworten. Der Stammtisch 
ist für alle Parteien offen. � o
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Kinderschuhe in Naturfußform  
mit Minimalsohle für eine gesunde,  
freie Fußentwicklung.
www.frye-schuhe.de | Bad Iburg

36850                                                                     Höhenweg 1 · 49170 Hagen a.T.W.

                     Bensmann+Sohn 
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zertifiziertnach DINISO 9001

Eco Super-Heizöl • Schwefelarm-Heizöl

Heizöl

       Keine Anfahrtskosten!

 
        Vergleichen Sie. Es lohnt sich. 

Abgeordnete  
nahmen sich Zeit
Georgsmarienhütter Jugendparlament  
besuchte Landtag in Hannover
Regelmäßig treffen sich die Mit-
glieder des Georgsmarienhüt-
ter Jugendparlamentes, um sich 
in ihren Sitzungen auszutau-
schen, zu debattieren und um 
Beschlüsse zu fassen. So ähnlich 
funktioniert das auch im Nie-
dersächsischen Landtag – nur 
alles in einem etwas größeren 
Maßstab. Davon konnte sich das 
Jugendparlament nun selbst 
vor Ort in Hannover ein Bild ma-
chen.

Die Einladung zu einem Be-
such des Leineschlosses, in dem 
sich seit 1962 der Sitz des Nie-
dersächsischen Landtages be-
findet, hatte der Abgeordnete 
des Wahlkreises Georgsmarien-
hütte, Jonas Pohlmann, ausge-
sprochen, der das Jugendpar-
lament mit großem Interesse 
gefolgt war. Bereits im Vorfeld 
hatten sich die Jugendlichen 
Gedanken gemacht, welche Fra-
gen und Themen sie den Ab-

geordneten im gemeinsam Ge-
spräch stellen wollten. 
Neben Jonas Pohlmann, nah-
men sich auch die beiden Os-
nabrücker Abgeordneten Frank 
Henning und Anne Kura gut 
eine Stunde Zeit, um sich mit 
dem Jugendparlament zu den 
verschiedensten Themen aus-
zutauschen. Ein Thema lag den 
Kindern und Jugendlichen an-
gesichts der vielen Demonstra-
tionen gegen rechts in den ver-
gangenen Wochen besonders 
am Herzen: wie kann die De-
mokratie vor möglichen Anfein-
dungen geschützt werden. 
Einhellig betonten alle drei Ab-
geordneten, dass dieses eine 
enorm wichtige Aufgabe sei, bei 
der auch die politische Bildung 
eine große Rolle spiele. Mehr 
mit Aufklärung verbundene 
Schulbesuche seien dazu ein 
mögliches geeignetes Mittel, 
genauso wie die Verbesserung 
der Kommunikation von politi-
schen Beschlüssen gegenüber 
den Wählerinnen und Wählern. 
„Hier müssen wir sicher noch 
besser werden und vor allem 
mit unseren Argumenten über-

zeugen“, so die drei Landtags-
abgeordneten, die für die CDU, 
die SPD und die Grünen im Par-
lament sitzen. 
Weiter wurde auch das aktuelle 
Bildungssystem thematisiert so-
wie weitere Anstrengungen in 
Sachen Klimaschutz. In beiden 
Fällen ermutigten die Politiker 
die Mitglieder des Jugendparla-
ments am Ball zu bleiben, weiter 
aktiv zu sein und sich - gegebe-
nenfalls auch politisch – zu en-
gagieren. 
Wie ein solches Engagement 
in der Praxis aussehen kann, 
wurde den JuPa-Mitgliedern di-
rekt vor dem Abgeordnetenge-
spräch deutlich. Gut 45 Minu-
ten lang durften die Jugendli-
chen auf der Besuchertribüne 
des Landtages Platz nehmen 
und der dort laufenden Debatte 
folgen. Eine durchaus hitzige 
Diskussion über ein aktuelles 
Thema: die geplante Kürzung 
der Subventionen für den Ag-
rardiesel. Nicht nur deshalb hin-
terließ der Besuchstag in Han-
nover, bei den JuPa-Mitgliedern 
einen positiven wie lehrreichen 
Eindruck. � o

Skandinavische  
Strickabende waren gefragt
Angebot in der Stadtbibliothek  
wird mit zwei Gruppen fortgesetzt
Zum ersten Mal führte die 
GMHütter Stadtbibliothek 
„Skandinavische Strickabende“ 
durch. Und die waren ein voller 
Erfolg, wie die Bibliothek nun 
selbst mitteilte. „Ich war mir si-
cher, dass es hier in Georgsma-
rienhütte noch ein paar mehr 
Strickbegeisterte geben muss, 
die ich mit meinem Angebot 
ansprechen wollte. Dass die 
Resonanz jedoch derart posi-
tiv ausfallen würde, hätte ich 
mir nicht träumen lassen.“, so 
Organisatorin Sabine Barthelt. 
Das Team der Stadtbibliothek 
konnte sich vor Anfragen kaum 
retten – insgesamt 47 Frauen 
meldeten sich an. Nach weni-
gen Tagen gab es bereits eine 
Warteliste, denn die Räumlich-
keiten bieten lediglich 18 Sitz-
plätze am Tisch. Und es sollte 
schließlich auch noch ein über-

schaubarer, gemütlicher Rah-
men bleiben. „Ein derartiges In-
teresse und die Aussicht darauf, 
so viele Gleichgesinnte zu tref-
fen, haben mich total gefreut, 
aber eben auch vor eine organi-
satorische Herausforderung ge-
stellt. Schnell fasste ich den Ent-
schluss, einen weiteren Strick-
abend anzubieten, denn wer in 
Gesellschaft stricken möchte, 
der sollte auch die Möglichkeit 
dazu bekommen.“ Und so fan-
den im Januar statt einem drei 
„Skandinavische Strickabende“ 
statt. Es wurde im Vorfeld flei-
ßig telefoniert, gemailt, geplant 
und koordiniert, und am Ende 
ging es tatsächlich so auf, dass 
jede Strickerin zu einem der Ter-
mine kommen konnte. „Ich bin 
begeistert, wie unkompliziert 
das alles ablief. Bereits am Tele-
fon stieß ich auf viel Verständ-

Gruppenbild des Jugendparlamentes mit den Landtagsabgeordneten 
Jonas Pohlmann, Frank Henning und Anne Kura im Landtagsgebäude.
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Bebauungsplan Nr. 298 
„Medizinisches Zentrum Harderberg“
Der Verwaltungsausschuss der Stadt Georgsmarienhütte hat in 
seiner Sitzung am 26.01.2022 die Aufstellung des Bebauungspla-
nes Nr. 298 „Medizinisches Zentrum Harderberg“ gem. § 1 Abs. 3 
BauGB (Baugesetzbuch) i. V. m. § 2 Abs. 1 BauGB beschlossen. 

Der Vorentwurf des Bebauungsplanes Nr. 298 „Medizinisches Zen-
trum Harderberg“ und die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit 
gemäß § 3 Abs. 1 BauGB wurden in der Sitzung des Verwaltungs-
ausschusses am 14.02.2024 beschlossen.

Bekanntmachungsanordnung:

Der Aufstellungsbeschluss sowie der Beschluss zur frühzeitigen Be-
teiligung werden hiermit gem. § 2 Abs. 1 BauGB öffentlich bekannt 
gemacht.

Der Geltungsbereich des o. g. Bauleitplans kann dem nebenstehen-
den Planausschnitt – unmaßstäbliche Verkleinerung – entnommen 
werden.

Der Vorentwurf des Bebauungsplanes Nr. 298 „Medizinisches 
Zentrum Harderberg“ mit Begründung und den Scopingunterlagen 
zum Umweltbericht gem. § 3 Abs. 1 BauGB ist in der Zeit vom 
05.03.2024 bis einschließlich 05.04.2024 auf der Homepage der 
Stadt Georgsmarienhütte:

www.georgsmarienhuette.de/Rathaus/Aktuelles/ 
Bekanntmachungen und über die Seite des Landesportals:  
https://uvp.niedersachsen.de einzusehen. 

Zusätzlich liegt diese Bekanntmachung und der Vorentwurf des Be-
bauungsplans mit Begründung im oben genannten Zeitraum im Rat-
haus, Oeseder Straße 85, Stadtplanung, 2. Obergeschoss, Zimmer 
241/242, während der Öffnungszeiten aus. Es wird darum gebeten, 
einen Termin unter Tel. 05401/850-242 oder -243 zu vereinbaren, 
um einen geregelten Ablauf zu gewährleisten.

Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen abgegeben 
werden. Stellungnahmen sollen elektronisch an bauleitplanung@
georgsmarienhuette.de gesendet werden. Bei Bedarf können 
Stellungnahmen auch auf anderem Weg abgegeben werden. Stel-
lungnahmen, die nicht fristgerecht abgegeben werden, können bei 
der Beschlussfassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt 
bleiben.

Zum Bebauungsplan Nr. 298 „Medizinisches Zentrum Harderberg“ 
sind folgende Arten umweltbezogener Informationen verfügbar:

Vorkommen unterschiedlicher Fledermausarten, Vorkommen von 28 
Vogelarten (u.a. streng geschützte Arten: Waldkauz, Schwarzspecht) 
Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag und Biotoptypenkartierung, 
Bio-Consult, Belm, 28.09.2023 und Wasserwirtschaftliche Vorunter-
suchung, pbh, Osnabrück, 05.10.2023

Georgsmarienhütte, 19.02.2024 
gez. Bahlo

Stadt Georgsmarienhütte     
Die Bürgermeisterin 

Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersächsischen Vermessungs-  
und Katasterverwaltung, LGLN (Landesamt für Landentwicklung Niedersachsen,  
Regionaldirektion Osnabrück) für die Stadt Georgsmarienhütte

Bekanntmachung der Stadt Georgsmarienhütte
Bauleitplanung der Stadt Georgsmarienhütte  
Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch

Bekanntmachung der Stadt Georgsmarienhütte   
Bauleitplanung der Stadt Georgsmarienhütte 
Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit  
gem. § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch 
  
Bebauungsplan Nr. 298 „Medizinisches Zentrum Harderberg“ 
Der Verwaltungsausschuss der Stadt Georgsmarienhütte hat in seiner Sitzung am 26.01.2022 die 
Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 298 „Medizinisches Zentrum Harderberg“ gem. § 1 Abs. 3 BauGB 
(Baugesetzbuch) i. V. m. § 2 Abs. 1 BauGB beschlossen.  
 
Der Vorentwurf des Bebauungsplanes Nr. 298 „Medizinisches Zentrum Harderberg“ und die frühzeitige 
Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB wurden in der Sitzung des 
Verwaltungsausschusses am 14.02.2024 beschlossen. 
 
Bekanntmachungsanordnung: 
Der Aufstellungsbeschluss sowie der Beschluss zur frühzeitigen Beteiligung werden hiermit gem. § 2 
Abs. 1 BauGB öffentlich bekannt gemacht. 
 
Der Geltungsbereich des o. g. Bauleitplans kann dem nachstehenden Planausschnitt - un-
maßstäbliche Verkleinerung - entnommen werden. 

 

 
 Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersächsischen Vermessungs- und Katasterverwaltung, LGLN  

(Landesamt für Landentwicklung Niedersachsen, Regionaldirektion Osnabrück) für die Stadt Georgsmarienhütte 
 
 
 

nis, aber auch Dankbarkeit für 
dieses Angebot und die Bemü-
hungen alle „unterzukriegen“. 
Das hat meine Vorfreude auf 
die Abende nochmal gesteigert 
und mir verdeutlicht, dass viele 
sich eine aktive Strickszene vor 
Ort wünschen.“ 
„Die Strickabende waren alle 
drei sehr kurzweilig, harmonisch 
und gemütlich“, so Barthelt. Bei 
Heißgetränken und skandinavi-
schem Gebäck wurde nicht nur 
gestrickt und in aktuellen Hand-
arbeitsbüchern geblättert, son-
dern auch viel erzählt, gefach-
simpelt und herzhaft gelacht: 
Während eine der Frauen seit 
zwei Jahren kistenweise Baby-
kleidung für das sehnlichst er-
wünschte Enkelkind fertigte 
(das nun auch endlich kommt), 
berichtete eine andere, dass sie 
Socken für ihren Sohn und des-
sen Freundin strickt, wobei sie 
augenzwinkernd hinzufügte, 
dass die Freundin fast so oft ge-

wechselt werde wie die Socken 
selbst. Sie bekomme dann ein-
fach die aktuelle Schuhgröße 
mitgeteilt.
„Ich glaube ich trete nieman-
dem zu nahe, wenn ich sage, 
dass wir Strickerinnen auch alle 
ein bisschen verrückt sind – im 
positiven Sinne selbstverständ-
lich! Der Austausch mit all den 
Frauen hat mir unheimlich viel 
Spaß gemacht und ich freue 
mich sehr, dass die meisten von 
ihnen dabeibleiben möchten“, 
resümiert Sabine Barthelt.
Ab März wird es nun zwei feste 
Strickgruppen geben, die „Heid-
schnucken“ und die „Merino-
schafe“, die sich jeweils einmal 
pro Monat in der Stadtbiblio-
thek treffen. Dazu gehören ins-
gesamt 40 Frauen im Alter zwi-
schen 38 und 78 Jahren mit 
unterschiedlichen Strickerfah-
rungen. Die meisten kommen 
aus Georgsmarienhütte, doch 
auch aus Lienen, Osnabrück 

und Wallenhorst-Lechtingen 
sind Gruppenmitglieder vertre-
ten.
„Wer hätte gedacht, dass wir 
hier vor Ort so eine große, sym-
pathische Strickcommunity ha-
ben, die genau wie ich so viel 

Lust darauf hat, zusammen die 
Nadeln klappern zu lassen. Be-
sonders nach den Corona-Jah-
ren sind Gruppen wie diese für 
viele Menschen eine absolute 
Bereicherung!“� o

Stricken zwischen Bücherregalen: Das galt bei den „Skandinavischen 
Strickabenden“ in der GMHütter Stadtbibliothek.
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Wir laden ein zum großen Wir laden ein zum großen 
FrühlingserwachenFrühlingserwachen

Unser  
Angebot:

Primeln 1 €
Angebotszeitraum:  

1. & 2. März 2024 –  

nur solange der  

Vorrat reicht.

•  Große Auswahl an Frühjahrsblühern  
und Dekorationen

•  PFLANZAKTION: Erde gratis
•  Es erwarten Sie viele weitere tolle 

Aktionsangebote.

Freitag, 1. März 2024, 9.00–18.00 Uhr
Samstag, 2. März 2024, 9.00–16.00 Uhr

Gartenbau WALLENHORST
Im Strehlande 23 ∙ 49124 GMHütte  · Tel. 0 54 01/ 4 44 14 · www.gartenbau-wallenhorst.de

Unsere Öffnungszeiten im Frühling: Mo.–Fr. 9–18 Uhr · Sa. 9–13 Uhr

DANKE
für jedes Lächeln, für die Zeit und die Mühe, für  
jede helfende Hand, jedes liebe Wort und die Geschenke.  
Wir möchten uns bei Euch bedanken.  
Unsere DiAmANtENE HocHzEit wird für immer einer  
der schönsten Tage in unserem Leben bleiben.

Vera und Heinz Niemann
Holzhausen, im Januar ����

Mit einer Dank-, Gruß- oder Traueranzeige in unserer  
festen Rubrik „Familienanzeigen“ erreichen Sie  
fast jeden Haushalt in unserem Verteilgebiet.

Nutzen Sie diese preiswerte Möglichkeit, die viel Beachtung findet!
Im Trauerfall fragen Sie Ihren begleitenden Bestatter.

Hier erreichen Sie Ihre Liebsten!

LESERBRIEFE
im blick-punkt Georgsmarienhütte

Fahrradstraßen für mehr  
Attraktivität der Innenstadt 
Zum Artikel „Oeseder Straße 
soll weiter für den Verkehr of­
fen bleiben“ im blick-punkt 
vom 1. Februar 2024
Am 6. Dezember 2023 hat der 
Verein Verkehr für Menschen 
(VfM) ein Konzept bzw. einen 
Antrag zur Umgestaltung der 
Oeseder Straße und der umlie-
genden Straßen im Zentrum an 
die Stadtverwaltung, die Frak-
tionen und die Fachausschuss-
mitglieder geschickt und be-
antragt, dieses Konzept in die 
Ausschuss-Sitzung Ende Januar 
2024 zu bringen. Eine Woche 
vor der Ausschuss-Sitzung ha-
ben wir die Mitglieder des Aus-
schusses noch einmal an unser 
Anliegen erinnert. In der Sit-
zung kam der Antrag, obgleich 
fristgemäß eingereicht, mit kei-
nem Wort zur Sprache.
Das Konzept des VfM hätte die 
diskutierten Probleme, die mit 
einer Schließung der Oese-
der Straße im unteren Teil ver-
bunden wären, vermieden und 
würde dennoch für die Innen-
stadt eine erhebliche und kos-

tengünstige Attraktivierung der 
Innenstadt bedeuten und ist da-
mit für alle Beteiligten ein guter 
Kompromiss. Die wesentlichen 
Punkte knapp zusammenge-
fasst:
Umwandlung der Oeseder 
Straße in eine klassische ver-
kehrsberuhigte Zone mit dem 
Verkehrszeichen 325.1 von 
der Kreuzung bis zur Lichten-
berg Straße. Graf-Stauffen-
berg-Straße, Edith-Stein-Straße, 
Lichtenberg Straße, „Am Rat-
haus“ einschließlich Georg-El-
ser-Straße und Schoonebeek-
Straße werden mit dem Schild 
244.1 zu Fahrradstraßen er-
klärt. In der Graf-Stauffenberg-
Straße werden zwischen Feuer-
stätte und „Am Rathaus“ zwei 
Querungshilfen analog der Lö-
sung im Schulzentrum errichtet. 
Diese sollen der leichteren Que-
rung von (Schul)kindern, Fried-
hofsbesuchern und insbeson-
dere alten Leuten, die aus dem 
Wohngebiet südlich der Feuer-
stätte kommen, dienen. Ana-
log ist „Am Rathaus“ zwischen 

Oeseder Straße und Graf-Stauf-
fenberg-Straße mindestens eine 
Querungshilfe zu errichten. Die 
Vorteile dieses schnell realisier-
baren Vorschlags: Es ist eine 
kurzfristige, kostengünstige 
und attraktivitätssteigernde 
Umgestaltung, die Kunden in 
die Oeseder Straße und Schoo-
nebeek-Straße lockt. Die Maß-
nahmen wären bei einer grund-
legenden Umgestaltung der In-
nenstadt ohne großen Aufwand 
rückbaubar.
Die Innenstadt wird für Fuß-
gehende, Radfahrende, Behin-
derte, Kinder usw. sicherer und 
attraktiver. Die Oeseder Straße 
bleibt in beide Richtungen 
durchfahrbar – im Schritttempo, 
sodass der gesamte Bereich für 
Fußgänger usw. erheblich an 
Attraktivität gewinnt.
Die Parkplätze bleiben erhal-
ten wie vorhanden und werden 
in der Oeseder Straße mit einer 
Parkscheiben-Regelung von 60 
Minuten versehen, um die Park-
platzkapazität zu erhöhen und 
sie für die Kunden zur Verfü-
gung zu stellen. Am baulichen 
Zustand der Oeseder Straße 
müssen keine Änderungen vor-
genommen werden: Beim Be-
schluss zum Umbau der Oese-
der Straße in den 80er Jahren 
wurde überprüft, ob der damals 
geplante und schließlich rea-

lisierte Ausbau rechtskonform 
mit der Festlegung als verkehrs-
beruhigte Zone ist.
Die künftigen Fahrradstraße 
bleibe für den PKW-Verkehr 
uneingeschränkt nutzbar und 
die Erreichbarkeit der City wird 
nicht eingeschränkt - nur die ge-
setzlich vorgeschriebene Rück-
sichtnahme auf Radfahrende 
kommt hinzu.
Die Maßnahmen betreffen die 
Straße im Zentrum gleicherma-
ßen, sodass keine Verkehrsver-
drängung stattfindet. Vorteile 
des vorgeschlagenen Konzep-
tes sind die kurzfristige Realisier-
barkeit und die geringen Kos-
ten. Wir weisen eindringlich da-
rauf hin, dass mit der Eröffnung 
des Dütmann-Centers die Oese-
der Straße einem starken Ver-
drängungswettbewerb ausge-
setzt sein wird und der „Tod“ 
der Oeseder Straße nur mit ei-
ner Attraktivitätssteigerung 
verhindert werden kann. Dass 
diese unbedingt kurzfristig er-
folgen muss, liegt auf der Hand.  
Für die Zukunft wünschen wir 
uns, dass Konzepte und Vor-
schläge aus der Bürgerschaft 
zur Kenntnis genommen wer-
den und nicht kommentarlos 
in den digitalen Papierkörbern 
verschwinden.� Rainer Korte

Feuerstätte 15 
49124 Georgsmarienhütte
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NACHGEFRAGT

Christus Eleferakis
Rentner
Oesede

Ich bin zufrieden, so wie 
ich lebe. Es gibt nichts, 
worauf ich verzichten 
möchte.

Katharina Kurth
Reinigungskraft

Oesede

Eigentlich nicht. Aller-
dings ein bisschen weni-
ger Zeit mit dem Handy 
zu verschwenden, wäre 
schon ganz gut.

Martin Überwasser
Stahlarbeiter
Harderberg

Ich würde gerne mit dem 
Rauchen aufhören. Das 
ist ja mittlerweile viel zu 
teuer.

Ewald Warning
Rentner

Georgsmarienhütte

Auf Süßigkeiten müsste 
ich als Diabetiker mehr 
verzichten. Sonst 
schimpft mein Arzt wie-
der.

Sarah Weber 
mit Tochter Sophie (2)

Zahnarzthelferin
Georgsmarienhütte

Aktuell gibt es da nichts. 
Vor ein paar Jahren habe 
ich es glücklicherweise 
geschafft, mit dem Rau-
chen aufzuhören

Worauf würden Sie gerne verzichten, aber können es nicht?
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Hügelstraße 20 | 49497 Mettingen | Telefon 05452-6349980
www.ebt-aluminiumbau.de

Hü l t ß 20 | 49497

Jetzt

Winterpreis
e

sichern m
it bis zu

20%
Rabatt!

Ganz in Ihrem Sinn.

Hindenburgstraße 24 
49124 Georgsmarienhütte 
Tel.: 05401 / 832708-0
www.kleinheider-hoersysteme.de

WIE HABEN HÖRGERÄTE IHR LEBEN 
VERÄNDERT?

Peter Schneider
69 Jahre
Rentner

„Hörgeräte haben meine 
Hörfähigkeit verbessert. Sie 

helfen, Sprache klarer zu 
hören und reduzieren Hinter-
grundgeräusche, was mir in 
verschiedenen Situationen 

geholfen hat.“

•  Höranalysen mit neuester 
Technik

•  Hörsysteme einstellen
•  Reparaturen
•  Hausbesuche
•  Tinnitus-Betreuung

•  Regelmäßige Kontrollen,  
Reinigung Ihrer Hörsysteme

•  Einweisung und Beratung zum 
Umgang mit dem Hörsystem

•  unverbindliches Testen neuester 
Hörsysteme

LASSEN SIE SICH NICHTS
MEHR ENTGEHEN.

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9:00–13:00 Uhr · Mo., Di., Do., Fr. 14:00–18:00 Uhr
und nach Vereinbarung · Mittwoch Nachmittag geschlossen

UNSERE LEISTUNGEN:

LESERBRIEFE
im blick-punkt Georgsmarienhütte

Inhalte von Leserbriefen beziehen sich auf 
unsere Berichterstattung und geben aus-
schließlich die Ansicht der Einsender oder 
der Einsenderin wieder. Mit dieser Ansicht 
stimmt die Meinung der Redaktion oder 
des Verlages nicht unbedingt überein. An-
onyme Zuschriften an die Redaktion wer-
den nicht veröffentlicht.

Mehrheit würde  
Umbenennung der  
Hindenburgstraße zustimmen 
Zum Artikel „GMHütte bleibt 
bunt“ im blick-punkt vom 15. 
Februar 2024
Am 3. Februar 2024 versammel-
ten sich vor dem Rathaus rund 
2500 Bürger aus Georgsmarien-
hütte, um ein deutliches Zeichen 
gegen die AFD und ihre frem-
denfeindlichen Pläne zu setzen. 
Die Bürgermeisterin Bahlo hielt 
eine kämpferische Eröffnungs-
rede für die Demokratie und ge-
gen Fremdenfeindlichkeit. Dass 
die Omas gegen Rechts nun den 

einige Jahre alten Wunsch nach 
der Umbenennung der Hin-
denburgstraße in Alt-GMHütte 
wieder ins Gespräch bringen 
ist nur konsequent. Der ehe-
malige Reichspräsident Paul 
von Hindenburg war nicht nur 
ein Antidemokrat und hat Hit-
ler und seiner NSDAP den Weg 
zur Machtübernahme geebnet, 
auch antisemitische Denkmus-
ter waren ihm nicht fremd. Es 
gibt also keinen Grund, warum 
die Stadt Georgsmarienhütte 

eine solche Person durch die 
Benennung einer Straße weiter 
ehren sollte.
Die Ablehnung einer Umbe-
nennung der Hindenburgstraße 
durch die Bürgermeisterin zeigt 
Mutlosigkeit und Desinteresse 
der Politik.
Das Argument „zu teuer“ ist be-
schämend und das Anführen ei-
ner alten Umfrage bei den Bür-
gern der Hindenburgstraße mit 
dem Ergebnis „man wolle keine 
keine Umbenennung“ unver-
schämt. Einem nicht geringen 
Teil der dortigen Bewohner 
dürfte die Person v. Hindenburg 
sowie sein Wirken in der dama-
ligen Politik völlig unbekannt 
sein. Trotz der drei dort ange-
brachten Infotafeln. Mit gutem 
Willen hätte man Sponsoren 

suchen oder eine Spendenak-
tion starten können. Und die 
Entscheidung über eine Umbe-
nennung der Hindenburgstraße 
den wenigen Bewohnern der 
Straße zu überlassen, ist nicht 
sehr demokratisch. Es gibt in 
der Stadt sicher sehr viel mehr 
Bürger, die einer Umbenennung 
zustimmen würden.

Thorsten Ackermann
Teckelhagen 31

49124 Georgsmarienhütte



3 x in Georgsmarienhütte
Gültig vom 29.2.2024 bis 2.3.2024.  

Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. Irrtümer vorbehalten.
* nicht erhältlich bei E-Dütmann Kloster Oesede und Holzhausen
** n. G. = niedrigster Gesamtpreis der letzten 30 Tage

Sie 
sparen 
0,40 €

Herr Schmidt PilsHerr Schmidt Pils
Das neue Bier  Das neue Bier  
aus Osnabrückaus Osnabrück
versch. Sortenversch. Sorten
4 x 0,33 Ltr. Flasche 4 x 0,33 Ltr. Flasche 

4,59 4,59 
+ 0,32 € Pfand  + 0,32 € Pfand  
Grundpreis 1 l =  Grundpreis 1 l =  
3,48 € 3,48 € 
n. G. 4,59€ ** n. G. 4,59€ ** 

Old AmsterdamOld Amsterdam
Holl. Hartkäse,  Holl. Hartkäse,  
vollmundig-milder  vollmundig-milder  
GeschmackGeschmack
48 % Fett i.Tr., 48 % Fett i.Tr., 
100 g 100 g 

1,291,29**

n. G. = 1,99**n. G. = 1,99**

Sie 
sparen 
1,30 €

Schweineschnitzel Schweineschnitzel 
oder Schinkenbratenoder Schinkenbraten
Mager zugeschnitten, Mager zugeschnitten, 
besonders zart  besonders zart  
und saftigund saftig
1.000 g 1.000 g 

6,996,99**

n. G. = 6,99**n. G. = 6,99**

Sie 
sparen 
3,00 €

AUS DER REGIONAUS DER REGION

Wichtiger Hinweis für unseren Markt in Oesede
Glückaufstraße 11, 49124 Georgsmarienhütte!

Aufgrund unseres Umbaus verändern wir unsere Laden-Öffnungszeiten  
in der Zeit vom 26. Februar bis zum 2. März 2024.  

Wir haben für Sie in der Zeit täglich von 7:30 Uhr bis 18:00 Uhr geöffnet. 
Vom 4. bis zum 13. März 2024 bleibt unser Markt geschlossen. 

Wir freuen uns auf Sie zur großen Neueröffnung  
am 14. März 2024. Ihr Dütmann-Team


